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Bestellungen
«Nif bas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Moritags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

l

Dtillhes Orgm für simtl.
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Kaiser !., König !, u. Dt . Wörden , sänne für die Gemeinden
iM

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

Anzeige«
Nehmen auswärts alle Annoncen -
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1l) Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

an! v. NellDWrns.
S 216. Donnerstag, den 16 . September 1897. 23 . Jahrgang

Reich.
„ Berliner N . N "

Deutsches
>erlin , 14 . September . Den „ Berliner N . N ." wird

gemeldet , daß dem deutschen Kaiser von der Kaiserin Friedrich
ein prachtvolles Album überreicht worden ist mit photographischen
Darstellungen der Jubiläumsfeierlichkeiten in London, - insbeson¬
dere der Flottenschau von Spithead . Das Geschenk stammt von
der Königin Victoria und trägt eine Widmung der Königin an
ihren Enkel . -

Der Kaiser hat der Prinzessin Ludwig von Bayern den
Luisen- Orden mit der Jahreszahl 1813/14 verliehen .

'
Pefter Blättern zufolge wird unmittelbar nach dem Besuch

des deutschen Kaisers der König von Rumänien dort als Gast
erwartet . Der Tag seiner Ankunft ist noch unbestimmt ,
wahrscheinlich trifft er am 27 . d . Mts . ein . Die Begegnung
der Herrscher des Dreibundes zu Homburg , Totis und
Pest soll durch den Besuch des Königs von Rumänien gleichsam
eine Ergänzung finden und als Kundgebung dienen für die
Intimität , in welche Rumänien zum Dreibunde getreten ist,und welche in Rumänien als Anlehnung an . den Dreibund be¬
zeichnet wird . . -

^ .Kriegsminister v . Goßler ist hierher zurückgckchrt .
Der Prinz Luitpold von Bayern hat dem stellvertetenden

Staatssekretär des Auswärtigen , Herrn v . BLlow das Großkreuz
des Zivil -Verdienft -Ordens der Königlich bayrischen Krone ver¬
liehen .

Wie verlautet , wird der Reichstag in diesem Jahre frühstens
Ende November , vielleicht sogar erst Anfang Dezember zusammen¬treten.

lieber die Vorlagen der nächsten Reichstagstagung scheint
beglich sestzustehen , daß einer der Entwürfe , die mit dem
Bürgerlichen Gesetzbuch« im Zusammenhänge stehen , der über
d>c Angetenherten der freiwilligen Gerichtsbarkeit , vorgelegtwerden wird während es von dem letzten der bor dem Jnkrcft -
lierm des , Bu gcrlichen Gesetzbuches noch unbedingt zü erlassen -
dcn Gesetze, von der Novelle zur Civilprozeßordnung und Kon -
k» rsvrdnung , nicht ganz sicher ist, ob sie schon in der nächsten
Tagung vorgelegt werden wird . Ob die beiden Arbeiter - Ver -
licherungs-Ettrwürfe , die Novellen zur Unfall - und Invaliditäts -
Versicherung, in der nächsten Tagung wieder erscheinen werden ,ist jetzt recht zweifelhaft geworden . Dagegen ist es nicht un¬
wahrscheinlich, daß die Postdampfersubventionsnovelle wieder er¬
scheinen wird . Sie war in der vorigen Tagung von der Re¬
gierung nur in den Hintergrund gestellt , weil noch eine Reihevsn Einzelfragen nach der Einbringung beim Reichstage zuPrüfen war , wie die erste Lesung gezeigt hatte . Die Arbeiten
dazu konnten während der letzten Tagung nicht beendigt werden .Sie dürften aber inzwischen zum Abschluß gebracht sein . Von
weiteren Vorlagen hört man nichts , lieber die Militärstraf -
pwzeßordnung und deren Schicksal herrschen in der öffentlichen
Erörterung so große Meinungsverschiedenheiten , daß man am
Wen thut , die Entwickelung dieses Gesetzgebungsaktes ruhig
civzuwaxten. Daß schließlich eine solche Reform an den Reichs¬
tag gelangt , ist nicht unwahrscheinlich, - es wird nur daraus an -
kommen , wie beschaffen sie sein wird . Das Hauptinteresse der
Wachsten Reichstagstagung werden unzweifelhaft die Marine¬
stroerungen bilden . Man nimmt als sicher an , daß die Re¬
gierung?, nunmehr ihre Pläne in Bezug auf dcn Ausbau der
AEe kundgsben wird . Der Militäretat wird , objchon er größere
^ cehrforderungen enthalten wird , nicht viel Ueberraschungcnwetm . Die Mehrforderungen werden sich auf bekannte Dinge
beziehen , so auf die fernere Rate der Artillerieforderungen , auf
i Konstguenzen aus der Zusammenlegung der vierten Bataillone

Bezug auf Kasernements , auf die warme Abendkost für die
Mannschaften u . A . m .

Wie die „ Post " hört , wird die preußische Generalsynode>ucht, wie ursprünglich gemeldet wurde , am 10 . Oktober , sondernsit im Laufe des November zu ihren Sitzungen zusammen -" kten .
. Die Traucrfeier für dcn verunglückten Lieutenant z . S . v.

yahnte fand hellte Nachmittag unter großen militärischen Ehren
Us oeu, Gari ' isonkirchhof in Hasenhaide statt . Daselbst war aufm freien Platz vor dem hohen Sandstemkrcuz , das „ den ge-

Kriegern zum ehrenden Gedächtniß " errichtet ist, der mit
- i>k v ^ Bflügge und militärischen Insignien geschmückte Sarg" Mbahrt . Der Kaiser ließ sich durch seinen Flügeladjutanten
, ,Esst von Löwenfeld und Major Berg vcrtretcn . Die Kaiserin ,
Nf ^ Kreits Vormittags der Generalin v . Hahnke persönlich ein

unwnarrangcmmt Lberbracht hatte , ließ durch den Kammerherrn
v. Keller Kränze niederlegen . Die Prinzen Heinrich und

Leopold hatten gleichfalls Blumenarrangements über -
Hauptquartier des Kaisers war fast vollständig zur

„ <e, die Generalität überaus zahlreich vertreten . Die zur
bnvk kommandirten Truppen der Elfenbahnbrigade hatten

sstm Friedhosportal Aufstellung genommen . Zu beiden Seiten
hielt die Abordnung der Matrosendivision die Ehren -

djGarnisonpfarrer Göns hielt die Gedächuußrede , worauf
^ sittzung unter militärischen Ehren stattfand .

k>em . heutigen Tage hat Herr Redakteur Kronsbein ,
dep a - . ^ „ Rhein . Kour ." in Wiesbaden , die politische Leitung

„ Mt " übernommen .
Mmbnrg , 14 . Scpt . Der Großherzog von Oldenburg

na » dem Namen Graf Rastede gestern hier ein und reiste^
schloß . Güldenstem im Fürfttnthum Lübeck weiter .

sss . sMUthen i . Oberschl . , 14 . Sept . Die gesamnste Beleg -
der Jenny Otto - Grube , gegm 700 Mann , welche seit

Ende vergangener Woche die Arbeit eingestellt hat , ist auf
Grund der Gewerbeordnung wegen Ungehorsams entlassen
worden .

Nürnberg , 14 . Sept . Der Parteitag der freisinnigen
Volkspartei nahm den auf die Militär - und Marinefragcn be¬
züglichen Passus des Programms unter Ablehnung aller dazu
gestellten Anträge an , ebenso das gesammte Programm , die land -
wirthschaftlichen Fragen betreffend . Nur wurde dem letzteren ein
neuer Absatz hinzugefügt , der sich auf die Abgabe von Streu und
die Einrichtung von Freibanken bezieht .

Karlsruhe , 14 . Sept . Wie die „Karlsr . Ztg . " meldet ,
reisen der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin heute in
Vertretung des Groß Herzogs zu den Feierlichkeiten anläßlich des
Jubiläums des Königs Oskar nach Stockholm .

Karlsruhe , 13 . September . Der Kongreß der deutschen
Gewerbegerichtsvorsitzenden sprach sich nach einem Referat des
Magistratsaffessors Dr . Kuno -Berlin über die künftigen Jnnungs -
schiedsgerichte und die Gewerbegerichte fast allseitig dahin aus ,
daß der gewerbliche Rechtsschutz durch die Errichtung von Jnnungs -
schiedsgerichten durchbrochen werde , und daß man die Jnnungs -
jchiedsgenchte nur als eine rückständige Form des gewerblichen
Rechts cmsehsu könne , die sobald als möglich zu den Institutionen
der Gewerbecp richte ausgebaut werden müsse .

A « s L a « d .
Totis , 13 . Sept . Bn dem heutigen Manöver waren das

IV . Corps unter dem Feldzcugmeister Prinz Lobkowitz und das
V . Corps unter dem Feldzeugmeister Erzherzog Friedrich be¬
theiligt . Die beiden Majestäten , begleitet von großem Gefolge ,
beobachteten den Anmarsch des V . Corps . Kaiser Wilhelm ritt
mit seinem Gefolge zunächst in die Nähe von Szendihatar Hegh
und beobachtete späterhin alle Wandlungen des Kampfes auf den
westlichen Flügeln . Gegen 12i/ ^ Uhr , als das V . Corps das
Gefecht abbrach , nahmen die Majestäten am Hslom Hegst Auf¬
stellung und blieben daselbst , bis das Feuer allmählig verstummte .
Nach der Rückkehr beider Majestäten zum Manöverfelde fand ,
gegen 2 Uhr Nachmittags das Diner im KaiserMe statt , während
das Gcfolge im Wintergarten speiste . Abends 8 Uhr wurde das
Souper servirt .

Totis , 14 . Septbr . Nach 1 Uhr kehrten die Majestäten
vom Manöverfelde ins Schloß zurück und begaben sich alsbald
nach dem Parke des Esterhazyschen Herrenhauses , wo sie bei den
gräflichen Herrschaften das Frühstück einnahmen , woran auch
die Erzherzöge Josef und Rainer , der Botschafter Graf Eulen¬
burg , der Generalstabschlf Obrutschew und Graf Schlüssen
theilnahmen . Nachmittags 4 Uhr begab sich Kaiser Wilhelm
mit dem Oberhofmarschall Graf Eulenburg auf die Pürsche .

Pest , 14 . Sept . In der Königsburg sind die Vorbereitungen
für den Empfang des deutschen Kaisers nahezu beendigt . Kaiser
Wilhelm wird dieselben Appartements bewohnen , wie seinerzeit
Kronprinz Rudolf .

, Villa Franca , b . Verona , 13 . Septbr . Infolge eines
heftigen Unwetters wurden die Manöver des III . u . V . Armee¬
corps , welche morgen in Gegenwart des Königs stattfinden sollten ,
verschoben . Heute wüthete der Sturm aufs Neue in dem vom
III . Armeecorps besetzten Gelände .

Paris , 13 . Septbr . Der König von Siam verlieh dem
Präsidenten Faure den Orden der großen Krone von Siam am
gelben Bande , der nur Souveränen verliehen wird .

Paris , 14 . September . Heute Abend fand im Elhsöe zu
Ehren des Königs von Siam ein Diner statt , an welchem alle
Minister Theil nahmen . Präsident Faure brachte einen Trink¬
spruch auf den König aus , in welchem er seiner Freude über
den Besuch des Königs und den Wünschen für das Glück des
Königs und für das Wohlergehen Siams Ausdruck gab . Der
König dankte in seiner Erwiderung für den ihm bereiteten Empfang
Er sei Hocherfreut , diese Gelegenheit gesunden zu haben , um Frank¬
reich einen Beweis seiner freundschaftlichen Gefühle zu geben , von
deren Aufrichtigkeit man sich während seiner Anwesenheit in
Frankreich überzeugen werde .

Paris , 14 . September . „ Libre Parole " zufolge , wird der
Präsident Felix Faure sich mit seiner Gattin nach Algier
begeben .

Marine .
8 Wilhelmsbaven , 15 . Sept . Postst . für S . M . S . „Charlotte "

ist vom 16 . d . M . ad bis auf Weiteres Hofpostamt , Postst . für S . M . S .
„ Zielen " ist bis 16 . d . M . Queensferry bei Edinburgh (Schottland ) , letzte
Post ab Berlin am 18 . d . M . Abends >0 Uhr 40 via Vlissingen , vom 19.
d. M . ab und bis auf Weiteres Wilhelmshaven .

— Durch A .-K .-O . vom 10. d. M . ist Folgendes bestimmt : Prem .-Lt .
Fabricius vom II . Seeb . scheidet behufs UebertrittS zur Armee von der Mar .
aus und wird als Prem .-Lt . bei dem 5. Westl .-Jnf .-Regmt . Nr . 53 ange¬
stellt , Prem .?Lt . v. Hassel vom I . Seebat . scheidet behufs Uebertr . zur Armee
von der Mar . aus und wird als Prem .-Lt . bei dem Fiis .-Reamt . Königin
(Schleswig Holsteinsches ) Nr . 66 angestellt . Prem .-Lieui . Robert , bisher
im Jnf .-Siegmt . Graf BAow von Dennewitz iS . Wests .) Nr . 55 , wird bei der
Mar .-Jnf . u . zw . bei dcm II . S .- B . angestellt . Prem .-Lt . Graf v Soden ,bisher im 2 . Thüring . Jnf .-Rgt . Nr . 32 und Sec .-Lt . Busse , bisher im
Jnf .- Rgt . Nr . 99 u , z. bei dem I . S .-B . angestellt .

— Mar .-Zahlm . Felix Schmidt ist mit Urlaub bis zum 22 : d . M . hier
eingetroffen . Ass.-Arzt 1. Kl . Dr . Koppe hat sein Kmdo . an Bord S . M .
S . „ Carola " angetreten . Kpt .-Lt . Pwwe ist in dienstlichen Angelegenheiten
hier eingetroffen . Prem .-Lt . Fischer von der hiesigen Fortifikatwn ist zur2 . Festungsimpektion mit der Maßgabe komdrt ., daß die Kommandinma
einer Versetzung gleich zu achten ist. Der genannte Offizier tritt sein Kmdo .
nach Beendigung der Manöver des X . Armeekorps an . Postst . für S . AI .
S - „Hohenzollern " ist vom 15 . d . M . ab und bis aus Weiieres Stockholm .
Li . z . S . Böthke hat zu dem ihm ertheiltrn 45tägigen Urlaub einen lOtagigen
Nachurlaub zur Wiederherstellung seiv« Gesundheit innerhalb der Gren ' -n

des deutschen Reiches erhalten . Die nach den Herbstkommrmdirnngm zur
Verfügung der II . Marineinspsktion gestellten Snbalternoifiziere sind wie
folgt auf die Marineihstie versteift worden : Zur I ! . Matr .-Divi treten die
Lts . z. S . Jäger , Stolze !, die Unt .-Lts . z. S . Tidemann , Mysing , Bauer ,Feldmann , Lutter , Seidensticker , Mansholt und Pieper ; zur II . W .- Div . die
Lts z . S . Lindes . Erdmann , die Unt, -Lts . z. S . Hildebrand , Lärmer ,Windmüller , Fleck, v . Gö . schen , Tietze , Hesse und Heuderer .

Kommandirungen des Zahlmeister - Personals der Marinestation der
Nordsee für den Mnterabschmtt 1897/98 . M .-Ob .-Zah !m . Korie leitender
Zahlm . der Zahlm .- Iektion , M .-Ob .-Zahlm . Schmidt Rendant der Stfltions -
tasse, M .-Ob .-Zah !m . Ringe Div .-Zavlm . der Kreuzerdivision , M .-Oü .-Zadlm .
Baetge Leiter der Werkst , des Bekl .-Amts , M .-Zahlm . Scherler 1. Abthlg .
II . Matr .-Div . l . Zahlm .. M .-Zahlm . Schmidt (Ludwig ) 2. Äbth . II . Matr .-
Div . 1 . Zahlm ., M .-Zahlm . Fichtner „ Woerth "

, M .-Zahlm . Thiede „ Char¬
lotte "

, Schmidt (Fei . > „ MarS "
, Wulff (Paul ) „Kurfürst Friedrich Wilhelm ' ,

Köpk „Weißenburg "
, Grieb „ Oldenburg "

, Wald „Brandenburg "
, Schad II .

Werft -Div . 1 . Zayim . , Niedermeher Abw . Bureau , Haaemeister II Sechat . ,
Jeschke II Art .- Adih . nach Außerdienst llung S . M . S . „König Wilhelm " ,
Weiher „Prinzeß Wilhelm "

, Gelbricht „Kaiserin Augusta "
, Schvrnich II .

Torp .-Abty . 1 . Zahlm . , Herzog Best . Amts . M .-U .-Zah !m . Berckhahn III .
Matr .-Art .-Abth ., Hoffmänn Stationskasse , Kontroleur , Maaß II . Werft -Div . ,
Loß VI . Torpbls .-Div . , Lorenz „ Carola "

, Stamm „Irene "
, Fischer „ Sieg¬

fried " resp . Ersatzschiff, Groth Stationskasse Hilfsaib ., Seyffert II . Torp .-
Abth . 2. Zahlm . nach Außerdienstst . S . M . S . „Hyäne "

, Wegen « „W . lf" ,
Schrieb « St .-Kasss Hilfsarb ., Kunz IV . Matr .- « rt -Abth ., Ooslik 2 Abth .
II . Matr .- Dio . 2 . Zahlm . , Fröhner 1. Abth . II . Matr .-Div . 2 . Zahlm .,Raven II . Torpbts .-Div ., Kretzschmar IV . Torpbts .-Div ., Metzger „ Frithjof "
resp . Ersatzsch. Ob .-Zah !m .-Asp . Kmuße Abw . Bureau , Wedektnd 1 . Abth .
II . Matr .-Div ., Vorläufer Ii . Seebat . Zah !m .- Asp. Klette 2. Abth . II .
Matr .-Div . , Daehne „Prinzeß Wilhelm "

, Sturm „Irene "
, Hetzt« „ Loreley " ,Radtke „ Charlotte " , Kotte „Stein "

, Pudor „Pfeil "
, Renken „ Nixe "

, Mangels
„Jagd "

, Trent « IV . Matr .- Art .- Abth . , Haber « II . Torp .-Abth . nach Auß « -
dienstst . S . M . S . „Zielen "

, Waehling „Brandenburg " , Arndt II . Werft -
Div . , Smidt II . Torp .-Abth . nach Außerdienstst . S . M . M . „Albatroß " ,
Prasse „ Mars '

, Ellsrbrock Bekl .-Amt , Jahnke 1 . Abth . II . Matr .-Div . ,
Müller Intendantur sür das Sekretariat , Linse „Weitzenburg " , Janßen
Intendantur f . d. Sekretariat , Schumacher „Woerth " Raschdori III . Matr .-
Art .-Abth ., Ploeger Intendantur f . d . Sekretariat .

— Kiel , 13 . Sept . Für den Winter 1897/98 sind folgende
Kommandirungm des Zahlm . - Pers . der Mar .-Stat . der Ostsee be¬
fohlen worden : Mar .-Oo .-Zahlm . : Wachsmann als Geschw .-Z rhlm .
des I . Geschw . an Bord „ Kurfürst Friedrich Wilh/lm " , Bistram
als Rendant der Kaffe der Mar . - Stat . der Ostsee , Niv ü als Leiser
der Bekl . -Amts -Werkst . , Herzog als Vorstand der Mar .-Ak->d.
und Schulverwaltung , Groth als Div .-Zahlm . der II . Div . des
I . Geschw . , Faber als Leiter der Zablm .- Sekt . der I . Werfc -Div .,
Mar .-Zahlm . Steinhäuser (Vorbehalten ) , Bertrand als Voist . des
Nechn .-Ämts der 1 . Abth . I . Matr .-Div ., Gronemann (vorbeh . ),
Roß zum Abwicksl . -Bureau der Mar .-Stat . der Ostsee , Hellfach an
Bord „ Stein "

, Lehmann zur Dcckofstzier -Schule , Kasper an Bord
„ Gefion " , Hoffmänn als Vorst , des Rechn .-Amts der 2 . Abth .
I . Matr . -Div ., Geucke zur Ossiz . -Kleiö . -Kasse, Woesner als Vorst ,
des Rechn .-Amts der I . Torp .-Ath ., Gottschow an Bord „Friedrich
Carl " , Heppner (vorbeh .), Wapnewski an Bord „ Blücher " , Braun
als Kontr . zur Kasse der Mar . - Stat . der Ostsee , Szczodrowski zur
Jnsp . des Torv .-Wes ., Lange als Vorst , des Rechn .- Amts Ser
I . Werst -Div . , Feldmann (vorbeh .), Sols (vorbeh .), Wendeler an
Bord „ Württemberg "

, Landwehr an Bord „ Kaiser "
, Block zum

1 . Seebat ., Kruse als 2 . Zahlm . zur 2 . Abth . I . Matr .-Div .,
Wolschke an Bord „ Sachsen " bezw . „ Bayern "

, Knaack an Bord
„ Gneisenau "

, Vorpahl als Hilfs -Arb . zur Kasse der Mar .-Stat .
der Ostsee , Schmiedeberg an Bord „ Falke "

, Mischi als Borst ,
des Rechn .- Amts der I . Matr .-Art .-Abt ., Wulf an Bord „ Bussard "

,
Guisez an Bord „ Nixe "

, Unger an Bord „ Baden "
, Mar .-Unt .-

Zahlm - : Panzenhagcn als 2 . Zahlm . zur 1 . Abth . I . Matr .-
Div . , Schröder als 2 . Zahlm . zur I . Werft - Div ., Paschkowski
„ Möwe " Heimreise , Wolter an Bord „ Seeadler "

, Vollnberg an
Bord „ Condor " , Weber an Bord „ Cormoran " , Jährlichen „ Habicht "

,
Heimreise , Hicdewohl an Bord „ Habicht " , Hüngsberg an Bord
„Hagen "

, Braun an Bord „ Möwe "
, Amlong als 2 . Zahlm . zur

I . Torp .-Abth . , Voigt zum Bekleid .-Amt der Mar .-Stat . der
Ostsee , Huth an Bord „ Aegir " bezw . „ Heimdall " .

— Kiel , 14 . Sept . Schulschiff „ Stein " ist heute Vor¬
mittag 10 Uhr nach Stockholm in See gegangen . Kurz vor
10 Uhr begab sich der Stationschef , Admiral Koefter , an Bord .

— Berlin , 13 . Sept . Kapt . z . S . Stubmrauch und die
Korv .-Kapt . Truppe ! und Mandt werden die Ausreise nach Ost¬
asien bezw . Neu - Guinea mit dem am 16 . November d . I . von
Genua abgehenden Lloyddampfer antreten . Korv .-Kapt . Mandt
wird das Kommando über den Krzr . „ Bussard " am 8 . Januar
n . Js . in Matupi vom Korv .- Kapt . Winkler übernehmen , welch'

letzterer hierauf unmittelbar die Heimreise antritt .
— Berlin , 14 . September . Der Marine -Attachs bei den

nordischen Reichen , Korv .- Kapt . Kalau vom Hofe , hat Peters¬
burg verlassen , um auf Befehl des Kaisers den aus Anlaß des
25jährigm Regierungsjubiläums des Königs vsn Schweden und
Norwegen statifindenden Festlichkeiten beizuwohnen .

— Berlin » 14 . Sept . Ueber Versuche mit Turbinen geht
der „ N . O - Ztg . " die Meldung zu, daß die Marineverwatrung
beabsichtigt , mit der Müller Parson '

schen Dampfturbine Versuche
auf einem älteren Fahrzeuge anzustellen . Von sachverständiger
Seite wird darauf aufmerksam gemacht , daß es seine Schwierig¬
keiten haben dürste , ein entsprechendes älteres Fahrzeug zu
finden . Unter den Schiffen dürfte keins für solchen Zweck ver¬
wendbar sein . Es würde also nöthig werden , ein Torpedoboot
sür diese Versuche verfügbar zu machen . Das kürzlich aus -
rangirte Torpedoboot „ 8 4 ", von dem angenommen wurde , daß
es hierfür geeignet fei, würde sich wohl schwerlich Herrichten
lassen können , da weder der Schiffskörper noch die sonstigen
Einrichtungen des Schiffes die voraussichtlich schnellen Fahrten
aushalten würden . Vielleicht würde es sich sür unsere Marine
auch lohnen , auf einem der neuen bei Schichau -Eibing oder



Germania -Kiel im Bau befindlichen Torpedoboote diese Versuche
von einer weittragenden Bedeutung anzustellen ,

s ' — Breme » , 14 . Sept . Heute feierte der kommandirende
Admiral v . Knorr in Hillmanns Hotel das Fest seiner silbernen
Hochzeit . Die Gemahlin nebst Familie traf bereits am Montag
Mittag in Bremen ein . Excellenz v . Knorr kam heute Mittag
von Wilhelmshaven . Es liefen über hundert Glückwunschtele¬
gramme ein , darunter solche vom Kaiser , Prinzen Heinrich und
vielen deutschen und auswärtigen Fürstlichkeiten ,

— London , 13 . Sept . Die englischen Marincbehörden
haben die Nothwendigkeit erkannt , daß Mauritius und die östlich
von Kapstadt und der Tafelbah gelegene Marineftation „ Simons -
bay " neue große Docks für Schlachtschiffe 1 . Klasse erhalten .
Ein Zivilingenieur lst seitens der Admiralität dorthin gesandt um
Kostenanschläge zu machen . Nachrichten aus Kapstadt zufolge
werden die Kosten für die Anlagen in Simonsbah gegen 2 500 000
Pfd . betragen , welche Summe recht bedeutend die vom Unterhause
bereits genehmigten Kosten für andere Bauten erhöhen wird .
Doch erscheint das Herstellen eines neuen Dockes , von Haftnbassins
und Kohlenladebrücken für das Geschwader der Kapstation dringend
geboten , und ni --ß Simonsbah für solche Anlagen wegen seiner
zurückgezogenen , militärisch besseren Lage der Vorzug vor Kap¬
stadt gegeben werden , welches zwar schon einige gute Docks , hat ,
von denen aber keines für die neuen Schlachtschiffe genügt . Wenn
auch zur Zeit keine Schlachtschiffe auf der Südafrikastation sind ,
so kann ihre Einstellung in das dortige Geschwader doch bald
eine Nothwendigkeit werden , zumal seitdem sich die Franzosen
Madagaskar 's bemächtigt haben , die strategische Wichtigkeit von
Simonsbah und Mauritius bedeutend zugenommen hat . Außer¬
dem kann ein großes Dock an der Südspitze Afrika 's . für alle
Kriegsschiffe auf dem Wege nach Osten sehr wichtig werden , weil
nach Ansicht großer Autoritäten das Offenbleiben des Suez -Kanals

.im Kriegsfalls durchaus nicht gesichert ist .
— London , 14 . Sept . Die japanische Regierung hat bei

englischen und amerikanischen Schiffswerften große Aufträge er -
theilt : einen Panzer von 15000 t, mit einer Geschwindigkeit
von 18 Knoten , einen Kreuzer 2 , Kl . mit 4784 t, - ferner einen
Kreuzer von 4760 t und vier kleinere Torpedojäger von 250 t ,
mit 30 Knoten Geschwindigkeit .

Lokales .
-s- Wilhelmshaven , is . Sept . Kontre - Admiral Büchsel

ist Dienstag Abend mit dem Badezug wieder nach Berlin abge -
reist . Der Herr Oberwerstdirektor gab ihm das Geleit zum
Bahnhof . I . K . H . Prinz und Prinzessin Heinrich fuhren
4 .2 S Uhr Nachmittags nach Oldenburg.

8 Wilhelmshaven , 15 . Sept . Der Hauptmann L 1a 8iiiw
des Generalstabes Stolpmann , ist mit 8tägigem Urlaub hier
emgetroffen .

8 Wilhelmshaven , 15 . Sept . Mar .-Jntendant Meyer
hat eine Dienstreise bis zum 29 . d. Mts . angetreten .

. 8 Wilhelmshaven , 15 . Sept . S . M . Si „ Albatroß "
ist . gestern in Wittdün (Insel Amrum ) eingetroffen und beab¬
sichtigt am 20 . d . Mts . wieder von dort in See zu gehen . ^

8 Wilhelmshaven , 15 . Sept . S . M . SS . „Sachsen " ,
„ Württemberg " , „ Gefion "

, „ Carola " und „ Jagd " gingen heute
Morgen 4 Uhr in See . Später folgte die 1 . Torpedoboots -
flotille .

, 8 . Wilhelmshaven , 15 . Sept . S . M . S . „ Pelikan " ist
heute nach Cuxhaven in See gegangen . Poststation ist bis aus
Weiteres Cuxhaven .

8 Wilhelmshaven , 15 . Sept . Der TranSportdamPser
„ Eider " ist am 12 . d . Mts . von Kiel kommend , hier eingetroffen .
„ Eider " geht von hier wieder nach Kiel .

Wilhelmshaven , 15 . Sept . Es war ein glücklicher Ge¬
danke , am Tage des Stapellauss und während der Anwesenheit
der Uebungsflotte ein Doppslkonzert zu wohlthätigm Zwecken zu
veranstalten . War doch dadurch schon die Gewähr gegeben für
einen lebhaften Besuch und in Verbindung hiermit für einen
klingenden Erfolg . Das Konzert , welches etwas nach 5 Uhr
im Park begann , wies denn auch ungemein viel Besucher auf .
Die Anordnung war so getroffen , daß den ersten und 3 . Theil
(mit Ausnahme der Schlußnummer ) Herr Kapellmeister Rothe ,
die Schlußnummer und den zweiten Theil aber der gestern
mit seinem Musikkorps aus Hamburg zuröckgekehrte Musikdirigent
Herr Wöhlbier übernahm . Eingeleitet wurde das Konzert mit
dem Goldmarkschen Marsch die Königin von Saba , worauf die
berrliche Tell -Ouverture von Rossini folgte . Hier kam die prächtige
Massenwirkung der vereinigten Musikkorps herrlich zur Geltung
und zeitigte stürmischen Beifall . Im zweiten Theil war es nament¬
lich die große Fantasie aus Wagners Tannhäuser , die den

-Musikfreund bei dieser exakten Ausführung und wunderbaren
Klangwirkung immer von Neuem mit höchster Befriedigung
erfüllte . Der dritte Theil brachte im Anfang zwei Nummern
für historische Trompeten und am Schluß gewissermaßen als bas
Hauptstück des ganzen Abends das große Sarosche Schlachten¬
potpourri „ Deutschlands Kriegserinnerungen an 1870/71 " . Wenn
auch diese mit vielem Geräusch arbeitende Nummer an musika¬
lischem Gehalt hinter mancher anderen zurückbleibt , so behält sie
doch unbestritten für alle Zeiten ihren hohen Werth , der in der
Belebung des Patriotismus , in der dankbaren Begeisterung für
die heldenhaften Kämpfe unserer Väter und Brüder liegt . Diese
Sprache versteht auch der nicht musikalisch Gebildete , sie ist ein¬
dringlich und halt länger vor , als manche gehaltvolle Komposition ,
die nur der Kenner zu würdigen weiß . Das Konzert nahm
einen allseitig befriedigenden , von häufigem Beifall begleiteten
Verlauf .

Wilhelmshaven , 15 . Sept . Auf das Morgen, Donners¬
tag Abend , im Hotel „ Burg Hohenzollern " stattfindende Wohl -
thätigkeitskonzert des Bant - Wilhelmshavener „ Zither - Klubs "

verfehlen wir nicht nochmals besonders hinzuweisen . Es muß
lobend anerkannt werden , daß der Zither - Klub in dieser Weise
für die Überschwemmten Antritt .

Wilhelmshaven , 15 . Sept . An dem vom Wilh . Schieß-
, verein am Sonntag zu veranstaltendem Prämienschießen können
sich auch die Mitglieder des Schützenvereins betbeiligen .

- s- Wilhelmshaven , 15 . Sept . Die Herbstdeichschau im
dritten Deichbande findet wie folgt statt : am 20 . September von
Dangast bis Wilhelmshaven , am 21 . September von Wilhelms -
Laven bis Hooksiel und am 22 . September von Friederiken siel bis
Hooksiel .

Wilhelmshaven , 15 . Sept . Pläne der Stadt Wilhelms¬
haven finden sich noch zahlreich im Besitz der Wittwe des unlängst
verstorbenen Mar .-Zeichners Britting vor . Die Pläne sind zum
Preise von 1 Mk . käuflich zu haben . Die großen Ueberflchts -
pläne kosten 3 Mk .

Wilhelmshaven , 14 . Sept . Das Saisontheater wird , wie
schon kurz erwähnt , am Sonntag , den 26 . September unter der
bewahrten Leitung unseres langjährigen Mitbürgers , Herrn Di¬
rektor Scherbarth wieder eröffnet werden - Herr Scherbarth , der
durch seine» ständigen Aufenthalt Hierselbst den Geschmack des
theaterliebenden Publikums genau kennt , ist , wie wir hören , be°

^ müht gewesen, an die Leistungsfähigkeit des Theaters den
j höchsten Maßstab anzulegen . Sr hat den ganzen Sommer

dazu benutzt , unter den besseren Neuheiten eine den hiesigen Ver¬
hältnissen sich anpaffende Auswahl zu treffen und demgemäß auch
sein Personal auszusuchen . Um die nur aus wenigen Köpfen
bestehende alte Garde gruppirt sich eine Schaar uns bisher un¬
bekannter Künstler und Künstlerinnen , denen durchweg recht gute
Empfehlungen zur Seite stehen . Aber auch nach außen hin hat
der Theatersaal eine Verbesserung erfahren . Die Bühne ist
gründlich ausgebessert und mit neuen Dekorationen und Vorhang
versehen , sodaß sie uns in einem modernen , freundlichen Gewand
entgegentreten wird . Ebenso ist auch an den Saal die bessernde
Hand gelegt worden . Es treffen also alle Umstande zusammen ,
um dem kunstliebenden Publikum soviel zu bieten , als unter den
obwaltenden Verhältnissen möglich ist, sodaß wir auf eine inte¬
ressante Saison Wohl mit Sicherheit um so mehr rechnen dürfen ,
als einige der zur Aufführung kommenden Neuheiten (z . B . der
überall mit durchschlagendem Erfolg gegebene Schwan ? „ Im
Exil " ) hier mit großer Spannung erwartet werden .

- s- Wilhelmshaven , 15 . Septbr . Es betrugen die Ein¬
nahmen der oldenburgischen Eisenbahnen (excl. Oldenburg -Mil -)
helmshaven ) im August 1897 632 610 Mk . , im August 1896
610 240 Mk . , Mehreinnahmen 1897 22 370 Mk . Vom 1 . Jan .
bis Ende August 1897 4 487 620 Mk ., vom 1 . Jan . bis Ende
August 1896 4193 265 Mk ., Mehreinnahmen 1897 294355 M .
Für die Oldmburg - WilhelmShavener Bahn wurde eingenommen
im August 1897 105 640 Mk ., im August 1896 112 416 Mk .,
Mindereinnahme 1897 6776 Mk . Vom 1 . Januar bis Ende
August 1897 739 690 Mk ., vom 1 . Januar bis Ende August
1896 742 016 Mk ., Mindereinnahme 1897 2326 Mk .

- j- Baut , 15 . Sept . Das Staatsministerium hat auf die
von hier abgesandte Petition um Errichtung eines Amts und
Amtsgerichts Rüstringen geantwortet , daß die Regierung Be¬
denken trage , dieselbe Vorlage dem Landtag wieder vorzulsgen ,
weil wenig Aussicht auf Zustimmung seitens des Landtags vor¬
handen wäre .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 11 . Sept . Der Regierungsrath Dr . Driver

ist zum Oberregierungsrath ernannt , der Amtshauptmann Gramberg
in Vechta ist unter Ernennung zum Regierungsrath an das
Staatsministetium , Departement des Innern , versetzt , Regierungs¬
rath Kückens zu Birkenseld als Amtshauptmann nach Vechta
versetzt , Amtsassessor Drost zu Eutin als Regierungsassessor zum
Mitgliede der Regierung in Bukmfeld ernannt , Auusassissor
Willms zu Westerstede an die Regierung zu Eutin versetzt , Amts¬
assessor Bartels zu Klvppenburg an das Amt Delmenhorst ,
Amtsass ssor Dr . Driver vom Staatsministerium , Departement
der Finanzen , an das Amt Klvppenburg , Amtsassissor Stein
zu Delmenhorst als Sekretär und Hilfsarbeiter an das Staats -
Ministerium , Departement der Finanzen , Amtsauditor Mücke
zu Friesoythe an das Amt Buijadingen , Amtsauditor Willms
zu Ellwürden an das Amt Westerstede , Accesstst Dr . Klaue zum
Amtsauditor in Friesoythe , Accessist Mutzenbechrr zum Amts¬
auditor in Elsfleth ernannt Die Versetzungen treten mit dem
1 . Nov . d . I . ein .

Vermischtes .
— * Würzburg , 13 . Sept . Heute Vormittag 8 >/z Uhr er¬

schoß sich ein schon im höheren Semester stehender Kandidat der
Medizin , van der Heydt aus Minden in Westfalen . Er sollte
sich beim Hauptmeldcamt dahier stellen , unterließ dies aber , wes¬
halb von der Militärbehörde zwangsweise Vorführung angeordnet
worden war . Als ein Schutzmann bei ihm erschien, um ihn

'
ab¬

zuführen , schickte er diesen aus dem Zimmer , bis er sich ange¬
kleidet hätte . Als der Schutzmann sich entfernt hatte , jagte von
der Heydt sich zwei Kugeln in die Schläfe , die seinen sofortigen
Tod herbeiführten . Jedenfalls sollte der 1868 geborene Student ,
der sein medizinisches Staatsexamen noch nicht gemacht hatte ,
sein zweites halbes Jahr mit der Waffe abdienen .

— * Wegeleben , 13 . Septbr . Hier ist das letzte Pferd ,
das in der blutigen Schlacht von Mars -la - Tour cinen der
Kämpfer des Hnlberstädter 7 . Kürassier -Regiments getragen hat ,
in Folge von Altersschwäche in einem Alter von 35 Jahren ver¬
endet . Der alte Braune war s . Z . vom Osfiziercorps der 7 .
Kürassiere erworben und hat seit langen Jahren beim Oberamt¬
mann Walter - Weißbeck Hierselbst treue Pflege und das Gnaden¬
brot genossen .

— * Paris , 14 . Sept . Aus Sunk El Arba wird berichtet ,
daß dort in der letzten Nacht ein sehr heftiges Erdbeben verspürt
wurde . Gegen 2 Uhr Morgens fanden erst einige leichte Erd¬
stöße statt , während um 4 Uhr unter donnerartigem Getöse ver¬
schiedene heftige Erschütterungen erfolgten . Die Einwohner wurden
in eine unbeschreibliche Panik versetzt , eine große Anzahl ist ob¬
dachlos geworden . Die meisten Einwohner flüchteten auf die
Felder , um dort zu übernachten .

Bahonne , 13 . Scpt . Die Schneidemühle in Leglise
bei Lebonkau ist abgebrannt z der Schaden beträgt 1 Million .

— * Udine , 13 . Sept . Auf der neuen Bahnlinie San
Giorgio -Nogara ist heute Vormittag ein Lastzug mit einem aus
der Strecke stehen gebliebenen Karren zusammengestoßen . Sechs
mit Sand beladene Lowries wurden zertrümmert , 2 Personen
dabei getödtet und eine 3 . schwer verwundet .

— * Madrid , 13 . Sept . Der die Stadt Vald . psnnas
durchfließende Gebirgsbach trat aus und richtete einen Schaden
von über 5 Mill . Pesetas an . Mehrere Leichen sind bereits ge >
sunden, ' die Zahl der Opfer ist noch unbekannt .

— * Toledo , 14 . Sept . Die hiesige Gegend ist durch
Hochwasser und (Überschwemmungen sehr geschädigt . Der Eisen¬
bahnverkehr ist theilweise unterbrochen .

— * Petersburg , 9 . Septbr . Der „ Regierunzsbote "

schreibt : Nach den offiziellem -Berichten , die dem Medtzinal -
departement zugegangen sind , sind in Bombay im Juli wiederum
Erkrankungen an asiatischer Cholera vorgekommen , die bald einen
epidemischen Charakter annahmen . In der Woche vom 28 . Juli
bis zum 3 . Aug . sind in Bombay 220 Personen an der Cholera
gestorben . Am 16 . August ist der Dampfer „ Britannia " aus
Bombay mit 3 Cholercckrcmken an Bord in Suez eingetroffen ,
von denen einer 4 Stunden nach seiner Erkrankung gestorben
ist . Das Medizinaldepartement fordert die Quarcmtänebehördcn
auf , ihre Aufmerksamkeit auf alle Fälle von Darmerkrankungen
auf Schiffen , welche aus Indien ankommen , zu richten .

— * Petersburg , 14 . Sept . Ein furchtbarer Sturm mit
Hagelschlag richtete in vielen Orten des Kreises Percjaßlew ,
Gouvernement Wladimir , ungeheuren Schaden an . In Slawitino
wurden 90 Häuser zerstört und 6 Menschen erschlagen .

— * Madras , 13 . Septbr . Durch ein Grubenunglück
in der Champion Reef Goldmine wurden über 40 Personen ge¬
tödtet .

— * Von westdeutschen Papierfabriken werden , wie das

„ Leipz . Tgbl ." mittheilt , neuerdings den Garnisonverwaltungen
Schnitzel von Pergamentpapier zum Füllen von Strohsäcken zu
sehr billigem Preise geliefert . In mehreren rheinischen Gar¬
nisonen und auf dem neuen Schießplatz Elsenborn bei Malmedy
ist der neue Ersatz für Stroh laut Zeugniß der Militärver¬
waltung bereits mit Erfolg verwandt worden . Der neue Füll¬

stoff soll mit Rücksicht auf die Gesundheitspflege viel vortheis.
Hafter sein als Stroh / außerdem ist er billig und äußerst dauer.
Haft . Die Abfälle von Pergamentpapier lassen sich nicht wieder
zu Papierstoff , nutzbringend verwenden und mußten bisher ver¬
brannt werden, - es wäre also ein Weg gesunden , sie wenigstens
mit einem geringen Vonheil zu verwerthen .

— * Ueber den Kohlenverbrauch moderner Schnelldampfer
auf See kann der Laie sich schwer eine Vorstellung machen . Der¬
selbe geht in 's Riesenhafte . Die Doppelschrauben - Schnelldampstr
der Hamburg -Amerika -Linie „ Auguste Victoria "

, „ Normannia «
„ Fürst Bismarck " und „ Columbia " gebrauchen im Durchschnh!
pro Tag 250 bis 300 t Steinkohlen , 1 t gleich 1000 iw
während 10 t gl . 200 Centner gl . 1 Doppelwaggon sind , ah«
35 Doppelwaggons . Für jede Reise von Hamburg nach
Jork , oder umgekehrt , die 3600 Seemeilen lang ist, sind i ?z
bis 210 Doppelwaggons , also 1750 bis 2100 t Kohlen erforder¬
lich . Die Herbeischaffung solcher für einen Dampfer und eine
Fahrt berechneten Kohlenmenge macht 4 .Kohlenzüge vün j - A
Doppelwaggons nöchig . Die Kohlenbunker der Schiffe

'
eniM ^

indessen , da sie einen Vorrath für 10 Tage besitzen, ein Kahles
quantum , das noch um die Hälfte höher ist, als das vorgenannt
Das Maschinen - und Kesselpersonal besteht aus 24 Ingenien »
und 130 Heizern und ist beispielsweise doppelt so groß witzM
Maschinen - und seemännische Personal des großen , ebenW
durchaus modernen Transportdampfers „ Palatia "

, , der für W
Reise nach New Uork zwar 10 bis 11 Tage gebraucht , dggM
für die ganze Dauer derselben nur 100 Waggons Kohlen MK
hat . Die Hamburg - Amerika -Linie benutzt zur Ausrüstung '
Schiffe in Hamburg fast ausschließlich deutsche Kohlen , und zw«
gebraucht sie in einem Jahre eine halbe Million Tonnen , dH
kommt einer täglichen Zufuhr von 60 Eisenbahnwaggons gleich.
Während die älteren Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd, in
Bremen für eine Reise von Bremen nach New Uork 25 kW
Centner Kohlen gl . 125 Waggons Kohlen gebrauchen , erfordert
der neue im Frühjahr dieses Jahres vom Stapel gelaufene und
in kurzer Zeit in Fahrt zu setzende größte Schnelldampfer da
deutschen Flotte „ Kaiser Wilhelm der Große " einen Bedarf von
500 t gl . 10 000 Centner oder 50 Doppelwaggons täglich .

— * Spiritus als ein vortreffliches Heilmittel bei Ent¬
zündungen , das ist die neueste Entdeckung auf dem Gebiete da
Chirurgie . Vor Jahresfrist machte zuerst Dr . Salzwcdel ms
die außerordentlichen Erfolge dieser BehandlungSsorm aufmerksam,
und schon kommen von den verschiedenen Seilen Mittheilungen ,
welche seine Erfahrungen bestätigen . Auch die neueste Nummer
der Berliner Klinischen Wochenschrift enthält einen vom Stabs¬
arzt Dr . Loew von dem unter Leitung des berühmten , Chirurgen
Prof . Dr . Bardenheuer stehenden Bürgerhospital zu Köln ver¬
faßten Bericht über das erstaunlich einfache neue Versah » .
Da , wo eine Entzündung (Panaritium , Sehnenscheiden -, Lymph-
gefäßeiitzündung , Gefahr der Knochenvereiterung , Furunkel oder
Wundrose ) besteht , gelingt es in der That in vielen Fällen , dem
Fortschrciten der gefährlichen Infektion Einhalt zu thun . , Zu¬
nächst legt man über die gefährdeten Partien eine mit Spiritus
getränkre Gazelage - dann eine Schicht trockener - aseptischer Watte,
und das Ganze wird mit durchlöchertem , undurchlässigem Stoff
bedeckt — also ein Verband , den sich auch jeder Laie im N »!h-
sall bequem selbst Herstellen kann . Der , Verband wird alle bl
Stunden gewechselt und es gelingt , entweder die Entzündung
zu vertreiben , ohne daß überhaupt eine Spur zurückbleibt , oder
doch einer Allgeweininstktion unter Bildung einer scharfbcgrenzie»
kleinen Eiterung vorzubeugen . Geheimrath Bardenheuer hat dm
seinen Mitarbeiter

'
- auch ausdrücklich zu der Erk ä-cung

'
ermächtigt,

daß er von der Wirkung und dem Werthe dieser Behandlung
vollauf überzeugt sei.

Telegraphische Depeschen des MlhZtmsh . Tagedl^
UL . Berlin , 15 . Septbr . Dem „ Tageblatt " wird

Hamburg gemeldet , daß das norwegische Schiff „ Alafst " auf dal
Reise nach Uokohama während eines heftigen Orkans buk
Nischieafa (Japan ) wrack geworden ist . Bon der MaansciMl
sind 6 gerettet , die übrigen ertrunken .

UL . Wien,
' 15. Sept . Das Auswärtige Amt wies auS- I

märtige Vertreter in Washington an , wegen der Arbeiter- !
abschlachtungen in Pennshlvamm zu reklamirm , namentlich , iî

Bezug auf die Ansprüche der Hinterbliebenen .
UL . Triest , 15 . Sept . Nach Meldungen aus AthenI

wird die Blokade im Laufe d . Mts . noch aufgehoben . Daftnj
erfolgt die Rückkehe der österreichischen Schiffe .

UL . London , 15 . Scpt . Es wird gemeldet , daß Ka
Wilhelm dieses Jahr der Königin von England einen Besuch I
abstatten wird . Der Besuch soll cinen ganz vertraulichen C
rakiec tragen . (? )

UL . Athen , 15 , Septbr . Es wird gemeldet , daß Kl
Georg beabsichtigt , nach Unterzeichnung des FriedcnSveriraM »I
ein Manifest zu erlassen , worin die Bildung einer National - k
Versammlung befürwortet wird , um der teaurigeu finanzielle«
Lage Griechenlands zu steuern .

-

Wilhelmshaven, den 15 , Septbr . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven, i gekauft

' verkauft
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe v . Vw 97 R/2 . . 403, —- 193 .55
3r/z pCt . Deutsche Reichsanleihs . . , . . . . 103,29 108,75
3 PCt. do. . . . . . . . 97,19 97 .05
4 M . Preußische Conjyls . v .- Vio 97 3 ' /^ °/g . . . 102.95 193,55
SV, .PCt. . do. . . . . . . . . . . 103,10 103,55 '
3 pCt . do . . . . . 97,69 93,15
3V, PCt . Oldenb. Consols . . . . . . . . . 102,59 -193,50 V
3 PCt . do . . . . . 95,59 98,50
4 pCt . Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . . , . 101,59

- 3 >/s PCt . do. do. . . . . . . löo, — 191,-
3Vz pCt . Oldenb. Bodenkredir -Pfandbriefs (kündbar ,

seitens des Inhabers ) . . . . . . . 402,50 193,50
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 , , . . / 94 .8 .5 95,5!>
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . . 428,30 129,U>
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . : . . . , ÜS, —- 95,55 '
3 ' /, PCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth.-Bank

unkb . bis 1900 . . . . . . . . : . 98,15 9S,-
4 PCt. Psandbr . d . Preuß . Bodm -Kredlt-Aktien-Bank

vor 1905 nicht anslosbar . . . . . . 103,70 104,25
3flz PCt. do ? bis 1904 . . 99,95 109.25
Wechsel auf Amsterdam kurz für Gnld . 100. in Mk. 167,95 168 .75
Wechsel auf London kurz siir 1 Lstr. in Mk. . . . . 20,33 20,43
Wechsel auf Rewyorkkurz siir 1 Doll , in Mk. . . . 4,165 4,2 >5

Diskont der Deutschen Rcichsbaul 4 M .
Wechselzins unserer Bank 4Vz °/y

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Zu vermietheu
zum 1 . November eine vierräumige !
Wohnttttg . Preis 312 Mk ., bei ^

_ W « schke, BSrsenstr . 22

AKe Lu InkWiMrsZiile,
Kiel, Muhliusstr . 53 , mielhftei ' möbl.
WohrrstrrbeA nebst SchlkfziMMTV

- mit voller Pension ._

BckMtmachMg .^ ßjyt » Mute Wchm««,

Für die Menage der II . Werft -
Division soll der Bedarf an frischem
Msch und Wurstwaaren vom 1 . Okc.
H bis auf weiteres geliefert werden.
Offerten sind bis zum 18 . d . Mts . im
ZxftillnS 'Bureau der 2 ./3 . Compagnie
st . Werst -Division abzugeben, woselbst
,uch di - , Lieferungs -Bedingungen ein -
geschcn

werden können.
Kiö MsuKge -CsMmifsisN .

Zur mündlichen Verhandlung im
Planfeststellungsverfahren gemäß 8 17
Ziffer 8 des Kleinbahngesetzes in der
Angelegenheit betreffend Bau eines
Anschlußgrleises vom Bahnhofe nach
hM neuen Hafen hat der Herr
Regierungs - Präsident Zu Aurich
Termin auf

AMühend, den 18 . Sept . d. Z.,
BsrMiLtügs V-d Ntzr ,

im Rathhaussaale zu Wilhelmshaven
anbcrauntt.

Indem ich Vorstehendes zur öffent¬
lichen Kenntniß bringe , werden die
jSrthciligten zu diesem Termine hier¬
durch geladen.

Wilhelmshaven, den 14 . Sept . 1897 .
Der HAfsSeKNiLs - Es Lsm - mM
. i des Kreises WittM -Mh «

Regierungs -Assessor
U für . Frhr . v . Lüdinghaus en-Wolff.

MäuntmachMg .
Das Ministerialen !plar . dsr dies-

Hrigm Einkommensteuer der G . münde
H.ppens liegt vom 15 . bis 29 . Sept .
o. I . im Bureau des Unterzeichneten
während der Sprechstunden von 9 Uhr
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags
und von 5 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr
Abends zur Einsicht der Stcuer -
pflchiigm aus .

Etwaige Reklamationen , in Folge
deren, wenn sie unbegründet gefunden
werden , den Reklamanten die veran¬
lagten Kosten zur Last fallen, auch
du Reklamanten noch höher zur Steuer
veranlagt werden können, sind inner¬
halb drei Wochen nach dem Ablause
der Auslegungszeit , also vor dem
20 . Oktober d . Js . , bei Strafe des
Ausschlusses bei dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses der Gemeinde

. Heppens, Herrn Amtshauptmann Aede-
kius in Jever , anzubringen und zu
begründen.

Heppens , den 14 . September 1897 .
Ter Gemekchevorsteher .

Athen .

3 Zimmer , Küche und Kammer , zum
1 . November billig zu vermiethen,
nahe der Stadtkaserne . Zu besehen
Vormittags .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes

KmMmWes Msrd .
! Banterstraße 9,

Lu VSZLANLSN
!ein Fuder guten Esdel . "W

WMel « BjMdss ,
Rüstersiel .

Gesucht
Izum 1 . Oktober ein tüchtiges

MLÄ «» ««
jsür Küche und Haus .

ClVf tSL, Victoriastr . 801 .

LroMWiMtr . 1 .

^ Vildelmlülseii.
^

^ ^ ^

.
rrirä L2rrL7 .

- - -

N.USr ?

Gesucht
ein zuverlässiger

BäckerMf -« e,
nicht zu jung , der die hiesige Brot¬
bäckerei kennt.

Bant . M » GEiSg .

Gesucht
ein ordentliches MädchS « für !
den Nachmittag .

Diker , Knorr straße Nr . 6 .

Gesucht
zum 1 . oder 15. Oktober ein fleißiges,
sauberes M ä d ch s » .

Casin ostraße 6, 2 . Et . l .

LttiM , K-
L.eilSSSLLrkS2,
LrdsltsbÜQd .sr ,

iZUaursa .
6riös !i.8pss ,

OirorÜLrs . .
Oyiidv^ uetisr ,
vodüarLkiorisa ,
Diploms,
KjLl .r-.ilün §skrisss
KiLlL'l>.iri !; slrLrts <
WiüüsilLLl -rsn ^ ^ 7'' -

Kmptrut ^sbSLeLslLi §iL0LS2,
LtiksCStLSL,
KatirxlLLS .

Kaktrrrslti
KxLcKtdrisks ,
OsdrLLcliLLL-vksLklUissSll)
bslsFSLk .sirL§oä.ieltw .
Hoo!i2SitL6sLl6 !ir.s .
Soodrsjhs - LlLääsrLÜLrLcLs ,
LLkälSKS.
Kostsll -LuselüLxs .
DisfsrwiFsrsrisl ,
LlL̂ Lbrisfs ,
LlsmorLüäSQ ^ .
Llsuuz ,
LUtzchllonULLkS,
dkSoSL,
^ ottrrsttst »
DlLLLkS,
Dosi ^ürtell, '

Dro^kLmws,
tzutttuuxsn ,
LsolUtULASL,
LrskatsQ ,
iLdsUsri, '

DLLrsräLMxöL ,
IkLLtsr - ULÜ
Vsrloduuxsbrtsks.
Vsrlodrwßŝ ürhsü ,
Vi-jwLlcLDtsu ,
VoUmaeKto » , .
^ SvllLSl- FQdSMLS,
^ sikLLI -tSL ,
LsiwckixsdsllLLsa

sto . sLo.

—^ Lrs/s--«>rA »Ä F>rst ru Lussse-'t m'
öck 'sKsn t ^ erse». 7̂ —

^ ÄZEk
' VON pO8t - unci Lobk 'sibpApiss 'sn sie .

M . 76 .

Gesucht
!zum 15 . Oktober ein tüchtiges

f Di «nstmSdchen
für das Werstspeisehaus .

C . I . ArnMt .

Bekanntmachung . Gesucht
^ ^ ^ ^ V . ^.. . c N^dk»nilimk ?sEin namhafter Geldbetrag , sowie

ein Taschenmesser sind als in Belforti unweit, dem Bahnübergang gefunden
D dem Gemcindebureau abgelirfert wor -
/ den.

^ Gegen Erstattung der Jnsertivns -
- gebühren können die gedachten Gegen¬

stände von dem legitimirten Be -
i rechtigten auf dem hiesigen Rathhaus. innerhalb der Bureäustunden in
- Empfang genommen werden .

Bant, den 15 . September 1897 .
z Der Gemeindevorsteher.

. i ^ Meentz .
_

1 Zu vermiethen
eine Ober - oder Unterwohnuug

z mit Gartenland zum 1 . November.
Altendeichsweg 22 », u .

3 » vermiethen
.H

- üuf sof . yd . spät , ein möbl . ^
Augustenftraße

auf sofort ein ordentliches Mädchen
auf den ganzen Tag . - .

Frau « Sichert ,
Manteuffelstraße Nr . 9 .

f S - fsvt
ftin ordtl . DievstWäÄche « oder ein
Stundsttmkdche « f- d . ganzen Tag .

U . LammerS , Roonstr . 66 .

Gesucht
sofort oder zum 1. Oktober ein
Müdch *» , das auch waschen kann, im

Berlin er Hof (Kaisersaal).

8 « PZSGA8 .

llMto , Nltt ^ ooli Mmä 8 vkr doKMübüä : !

V orlslsilsls
8OllKtSH ^ 0L2SI '^

M soZessMsr ksrissr SesstMLZ.
-ss -̂ s Sehr gewähltes Programm, s
Das Konzert findet nicht im Freie », sondern in den verdeckten !

Räumen des Etablissements statt , welche über 300 Personen Unter » '

kunst bieten .

Tüchtiges « iidchm
ffür Küche und Hausarbeit gegen guten
«Lohn per 1 . Oktober gesucht . Gute
Zeugnisse sind erforderlich,

f Wolfs , Marktstraße 29 .

Zu vermiethen
Ms sofort oder später mehrere schön
rvöblirte Wohnungen , mit oder
"hne vurschengellch .

Augustenstaße 2.

Zu vermiethen
Ms sofort oder später eine 4räumige
Edohvnng mit allem Zubehör .

Kirlerstraße 63, I . r .

Junges Mädchen
im Älter von 15 — 17 Jahren findet
stm 1 . Oktober Stellung als Kinder¬
mädchen. . Nur solche, die Liebe zu
Kindern haben, brauchen sich zu melden.

Wolst , Marhsttaße 29.

Z« vermiethen

10 Mk. NchiW
demjenigen, der mir die Person angeben
kann- die in der Nacht vom 1b . auf
14. o. M . von Jcmßens Ackerland bei
Sedan 2 bis s Ctr . Bohne » und
Weißkohl gestohlen hat .

li . krssrs , Neurnder -Mühlenreihe .

Waarenhaus
K KUHrm m . !

86j88 oiii - reiten unge-
- leichten

el

es
schwere Waare,

^Nstor 27 Pfennig.
Einen Posten

j recht starksädige Qualität ,

Filzschuhe und Pantoffel , > « etsn lö Pfennig .
Lederfchuhe mit Wollfutte »,

für Herren, Damen nnd Kinder, empfing und empfiehlt
- WU-

W W Habe einige Hundert

GA « « s « 8 SLR ^ Sl 8 « Krdöeer - Manzen
billig zu verkaufen.

A . Brtttiug , Roonstr . 76 .

bik « 88V LA8 « M «LlII » KV »

eine Möbl. SSU "
'

WohNNNSaus sofort oder später .
Augustenftraße Nr. S.^

Zu vermiethen
eiae große numöblirte Stube zu«i - Oktober. Zu erfragen

Restanratiou „ Bürzerheim " ,
Verl . Börsenstraße 74 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 8 -rättmige

Oberwohnnng .
Altendeichsweg Nr. 22.

Grüliül. MittWtmicht
rrnd Gesang

jertheilt
0L8!wlrrrelwS, KapMfkr .,

Friedrichstraße 5w

Sprechstunden : ^
dm Uhr .

Gesunden
! eine » G - Uh » « st « stte . "W
Abzuholen Bismarckstr . 18b , 2 Tr

Wer schnell u . Liittgst Stellung
finden will, verlange pr . Postkarte die

„ Deutsche Bakanzen -Post ^ in Eßlingen .

SMV -rliZ - L
nähme unserer Agentur (ohne Branche¬
kenntnisse ) jährlich verdienen . Adres-
stren Sie an 4l,. V , UV . Berlitt
HV. SV .

Gesucht
ein Mädchen , welches kochen- kann.

RMsapotheke .

Gestohlen __
am Dienstag Mittag zwischen 2 u . 3 Ähr
vom Hausflur Roonstr . 85 ein Foh »-
rob (Brennabor Nr . 86070 ) . Dem
Auskunftgeber eine gute Belohnung .

Roonst raße 85 , III .

ertheilt 2 jungen Leuten
gründliche Nachhülfe in

Französisch und Englisch ? Gefl
Offerten mit Ang . der Honoraranspr .
u. L . u. X . an die Exp . d. Bl . abzug.

Gesunden
am Montag Morgen ein

mit Pneumatikreisen .
F . Eo « r r - , Hinterstr . 23.

M « kr Ut Mtlwbmii
und Hlmgebnug,

Preis pro Stück 3 Mark und 1 Mk .
sind in allen hiesigen Buchhandlungen
und von mir zu beziehen.

r . Si ' ittlriA ,
Roonstraße 76.

BHilhsßrchUSllt .
He « 1r Ab «» dr

MWmMSmrkmt .

Ich fsrdvrv
die Arma Da « i « s auf , ihre Sachen
bei mir abzuholen, widrigenfalls ich
dieselben als mein Eigenthum betrachte.

Emma Sieskco .

verlotmugs -ÄWigk.
Lsvs SoekLott

Leer.

Ms Srose
« Verlobte , s -—

Plane a . H .,
z . Z . Wilhelmshaven,

Die Veerdiguog
unserer kleinen Elfriede findet am
Sonnabend , den 18 . d . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Verl . Roonstraße 53 , aus statt .

M . Plea - ke und Frau.



Hk ' :

Forderungen
an die OMerwesse S . M. S.
„Frithjof" sind bis zum 25. d.
Mts. einzureicheu, da wegen
Auflösung der Messe spätere
Forderungen nicht mehr berück¬
sichtigt werden können.

LZr NWSLWMZLs .

Forderungen
an die Deckosfizier -Messe S . M.
S . „Frithjof" sind umgehend
eruzurcicheu .

Ls ? KesskWrslLvS
Eine mit 5 Prozent verzinsliche

sichere Hypothek im Betrage von

2400 Mark
suche « mzvleihe ».

8 . 8 . 8WMMS ,
Bankgeschäft.

Zu vermiethen
zum 1 . November oder früher eine 3-
und eine 4räumige Wsh « « « g
mit abgeschl . Korridor.

C . Wichtes .
Neue Wilhelmshavenerftr. 74, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein freundl . möblirtes Zimmer .

Marktstr. 24 a, I . Et.

Zu vermietheu Zu verkaufen
ein gut WZtzttrtes Zimmer .

Ecke Börsen - und Mittelstr. 82,
Eingang

Die von mir seit 4 Jahren benutzte

ohnung,
Friedrichstr . 5a, bestehend aus 5
Zimmern nebst Zubehör , 650 Mark,
ist vom 1 . Oktober an zu vermiethen .

MrKE - *,
Masch.-Unt .-Jngenieur.

ZZr ÄerMiethm
zum 1 . November eine dreiräumige
Etageumohnuttg.

H . TedbSK , Tvnndkich,
_ Schmidtftr. 4.

Zwei Zimmer znm
NrltersteKen von Möbeln gesucht .

kerrschastk. Ktaae Offerten umgehend an^ Lieutenant
S . M . S . „ Hildebrand . "

Vortrag
Vm ! WM wd «Iff

Thema:

Uhr,8 -/4Do « » erst «rg , de« IG . September er ., Abends
im Saale der „Kaiserkrone", Bismarckstraße .

- LatrLtt trvl . ^ -
M .

ein LadSKschrs » ?. "M
Roonstraße 86 .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag.

Kaiserstraße 73, I . r .

Die z . Zt . von Herrn Kapt.-Licut .
Grüttner bewohnte

Mehrere ordentliche

Laufburschen
für den ganzen Tag oder jüngere !
Hs «sdie «er gesucht . !

_ RQLLL s
Eine zuverlässige erfahrene

Hisusksiksnin
sucht umständehalber auf baldmöglichst
oder zum 1 . November d . Js . eine
passende Stelle . Off . nimmt entgegen

W«g. HMrr , Rechnungsstllr .,in Neuenburg i . O .

Msetw

K»W!e!iid
.

bei Böke.
Nsr

In i/ «' Piund - Crtons .
Gießt schöufte Wüsche !

Ueberall zu haben .
D5p6t für Nordwestdeutschland :

K Most" . ts »nn «vnr .

habe zum 1 . Novbr . miethsrei. Math
preis 800 Mk . p a.

H . BSZSMKtM, Königstr . 57.
Gesucht

Zu vermiethen
zum I . November 4- und 5räumigemit allen Bequemlichkeiten eingerichtete
Etageuwov «»« g?».

Müüerstr. 25, zu 1

M « s'ZL8LMt ,
wenn möglich mit Benutzung von Be¬
triebskraft, zu miethen gesucht . Offert,
unt . „Werkstatt " an b . Exp , d. Bl . erb.

auf sofort ein kleiner K «echt .
H . Begsms ««.

Gesucht

^ 2

btsnogrspksn -Vsrch
! LsNllnässsrstsnUNtKt ' r' Lvstiz.

»IN 21 . cls Als . LwöI îsts ?nr LikMiodnunF iis^t
Vsrsinsioksl (Hotel krimr AoioM
AUS . Luotl V6ÜMSN ^ VIÜSläuiM
tzntssSASNäiöVvrsitrsnäsQ ässVgrM ,siisstrvr L . rlostanns rmci EsZohU ^.tststrsr Nvströäsr (LartlivA L 8.jRoonstrssss 75 ».

z llilwsläuvAsn 211 äsm Msts ä K
dsxirmknäsü
rrsräsn sstsnkasts sovon jstet M ch
KönamsttzQ HsrrsQ srstotsQ .

Honorar 10 Ast . inest istsdiiüM,,

Ae» tes-IettW«z
BssteVüMKe « Mf Koh '

Serr fiü
bis 15 . September beim ' BorsttzcM
schriftlich einzureichen.

Die Kohlen treffen Ende Sepemtkr
ein. (Letzte Sendung.)

erfr . Hinterh . Suche
Kinderwagen,

Auf sofort ein fein

möbl. Zimmer
zu vermiethen, unten rechts, sep. Eing .

Meters , Tonndeich, Ulmcnstr . 14 .
Zum 1 . Oktbr. oder 1 . Novbr. » . 0.

zu vermiethen an bester Lage befind !,
schöner zweifenstriger

InLÄSIL
nebst dahinter gelegener Woh ««« g.

Anfragen an
Ncmhsrd Tiegs , Nordenham .

Zu vermiethe«
ein möb !. ZkMmer an 2 jg . Leute.
_ Markrstraße 26 », I . l.

Zu vermiethen
zum 1 . Okr. oder Nov . schöne 4räum.
WvhlMNg im Hinterh. Näheres
_ Peterstraße 3, Pt . l.

Zu vermiethen
in « einem neucrbauten Hause an der
Thnlenstr , Neubremen, 2 schöne 4räum.
Wohnungen mit abgeschl . Korridor,
großem Keller, Stall und Trocken¬
boden, zum 1 . Oktbr. oder später .
I . Töring , Neubremen , Theilenstr .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein fein möbl .
Zisuner Mit Bett, desgl . ein sein
möbl . Zimmer mit Schlafstube .

N . H . Sisnueu ,
Ecke der Börsen - und Mittelstr.

für meine Mitglieder

^ siZLL '. KoLsrlrLi 'M ,
Manreuffelstr . 5 .

Gesucht
in der Kais-rstr . oder im Stadttheil
Heppens eine 4räum . Ws8 « tt«g mit
Wasserl . und Zubehör. Off . unter
L.. I -. an die Exped . d . Blattes .

Gesucht

auf sofort ein ordentliches MMchs «
für den Vormittag.-

Frau Leder , Vismarckstr . 77.

SLSvks »
Bormittagsstunden gesucht

Müllerstr. 7, II . l.

Der «kante Artkvst, Tk ^UMpfstÜM
der mir Montag Abend aus meinem
Laden meinen eichenen Schirmständer
gestohlen hat, wird ersucht , denselben
unverzüglich zurückzubrmgen, ev . ich
denselben zur Meldung bringen werde.

Gökerstraße 16 .

vor-

zum 1 . Novbr . eine selbstst . KZchi«
und ein HiMsmsdchTW von

Frau Kapt. z . S . Geißler .
Sich zu melden bei Frau Kapitän

v. Pritttoi tz, Adalbenstr. 4 ».

zum I . Oktober ein tücht. MädchsN
für Haus und Küche .

Frau Inspektor Mrefs »,
_ Manteuffelstr. 1 .

Verloren

halte stets in größter Auswahl
räthig . Preise dMigst .

LS - » WSS
MsNmrMr . ZS .

Nar Sei
ckseti

ZkxWS
^güi 'Wi'Lrkiaa

".

^ herein M

?« «
^ . .K » -. „

und

^
Baut .

Vereinsmitgtteöer, welche Hähne vm
Minorka, Silberlack, Italiener M
Ramesloher S7er zu verkaufen Hab«,werden ersucht, sich bis zum 19 . d . U,
im „Banter Schlüssel" zu melden .

M. FWAA88A .

ü
m K 'äKförm geWch ^

ü LS L*
Lzx . SWrKKsW

ß :8 8Zckljk . Ü . iWh
'
MZS.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein erfahrenes Harri
M- dche», welches kochen kann.

Frau Schiffb .-Jng . Kafi « sr ,
Kalsrrstraße 60 ,

Gesucht
zum 1 . Oktober ein tüchtiges

Dienstmädchen .
Frau Thierarzt Meyer .

Zu vermiethell AMleii -GöstM.
zum 1 . November zwei Etage «»
Urshrrrmge « , eine mit abgeschlossen :»!
Korridor, desgl . 1 Giebekwahnrmg .

R . H . Warme »,
Ecke der Börsen - und Mittelstr.

Ein schön mSblirte -
Wohn - nebst Schlafzimmer
zu vermiethen.
_ ^_ Gökerstraße 14, H . l .

Eine 5rä»mige

Klagen -Wohnung
zum 1 . November miethsrei.

Slerrk » Gökerstraße 10 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit separatem
Eingang. Peterstr. 831.

Zu vermietheu
em möblirtes Zimmer .

Börsenstraße 21, I . l.

Einen tüchtigen Agenten für
den Verkauf von Tilstier Voü-
fett - <LahNen) - Ka?e sowie
Westpr. Tchweizerkase (Em-
mevthaler ) suchen

KMÜH , kdlanlt 8 ko.,
Königsberg i. P „

Käse -Groß handlung .

Ungarische

Wedicin .-Weine ,
vorzügliches Stärkungsnittel , empfiehlt

Marktftraßs.
Gestern ein gslbSNer

Manschetlenknops
verloren gegangen . Gegen Belohnung
abzugeben Wilhelmstraße 11 .

schwarze (stählerne) Taschermhr mit
goldener Kstts am 12 . September,
wahrscheinlich im Park . Gegen hohe
Belohnung abzugeben im Kasino.

_ HrWsMsMer .^

Junge IMftrge

WchkN,WWnmn ,
Lei täglicher Arbeit gefacht .

WGWWKMNN ' 8
Feis - « . Hs «dfchKtzwöfch- rsi , j

Tanndeich S .

KshmOmchrcht
im Kediets lies prevee . teecheetitz,

verfaßt von Herrn Th . Looma «,
Rechtsanwalt und Notar in Wilhelms¬
haven, ist zu haben, » 50 Pfg ., in der ,

Z, ^ Vl : ' r » cr ! 3V >
°/cige Preußische Hypo -

— - ^ - » s «« .. . zum Cours von

Nußschalen -
Extraktr ^ Zwig

-

bank zur Beleihung zu -
gelasse « , weshalb obige

MakuluLur-
! Papier,
Pfd. 8 Pfg., ist zu haben bei

Ws «
Buchdrucker« des „Tagebl. "

ZH derkmfe

Hades -Anzeige.
Am Dienstag , den 14 . Septbr.,

Nachmittags 2 ^ Uhr entschlief
sanft, nach langem , schweren
Leiden, im festen Glauben an
ihren Erlöser, meine liebe Mutter

geb . Janssen ,
im 48 . Lebensjahre . Namens
der Hinterbliebenen zeigt dies mit
der Bitte um stille Theilnahme
tiesbetrübt an

Msrmss SöklMM
Die Beerdigung findet am

Freitag, den 17 . d . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause ,
Wallstraße 5, aus statt.

zum Dunkel» Sksttder , rother , grauer
Kaare aus der König! Kof -Kar -
fümerie- Zfakrik MirNilsn - tloj, .
Vramiirt . Rein vegetabilisch ohne , ^ „
jede metallische Beimischung, gamntirt lPsuttbbmesr uls solide KU
unschädlich spitalanlage empfehle .
Zr . NMs

' sLsmr -MSMS !
ein feines, den Haarwuchs zugleich
stärkendes Kaaröl , beide L 70 Pfg.
O. V ° M ' WriUsi 'Zlvil ' s U ?cht»
GasrfArbemittel (das Beste, was
existirt), in Cartons ä 1 Mk. 20 Pf .
mit Anweisung bei

V. KßWSTG, Rathsapotheke.

GiillkZcklämW.
Die Worte, welche ich gegen Herrn

Schaper ausgesprochen habe, nehme
ich hiermit als unwahr zurück .

iLklstoi ».

ö . tt.
Bankgeschäft .

WdtzlwckMMr

Lvhisssvsrkili .
Sonntag, den 19 . Septbr . :

Urämien Schießen .
Anfang 2 Uhr .

Die SchieheomWisstou .

Hades - Anzeige.
Gestern Abend 5 /̂, Uhr nahm

der liebe Gott unser liebes
Söhnchen

im Alter von 4 Monaten wieder
zu sich .

LrüM ZZZse u. Fmk

Danksag«»s
Für die vielen Beweise innig ^

Theilnahme bei der Beerdigung unser '-
lieben Sohnes sagen wir hi^'
mit Allen unfern herzlichsten Da«l

l . Ast Mll Fcsk.

MdÄAi L8 Eosoji L VoloksäorL
r '1

Redaktion , Druck und Verlag von L H. S üß , WtWlmshave« . (Telephon Nr . 16 .) Merz « eme WeUsgr -

I
/
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216 i>rs
„ Wilhrliilslimm Tilgrblckrs

"

Dounerstaa, dm 16 . Seirteruver 18S7
Die Französin .

Roman von Arthur Zapp .

Nachdruck verboten.

I.
Es war Mitte Oktober 1870 . Ein kühler Hsrbstwind strich

Mr die Felder von Metz . Fröstelnd , wie Maulwürfe hockten
die Doppelposten in ihren kleinen , bis zur Brusthöhe ausgc -
HachicliN Erdhöhlen , scharf in der Richtung der Festung spähend ,dftsich nun schon fast zwei Monate trotz Hunger und harter
Belagerung trotzig behauptete .
- ,,Du , Thielke, " rief der eine der Doppelposten , welche von

dst oberhalb des Dorfes Augny stationirten Feldwache gestellt
Wrden, dem Kameraden mit unterdrückter Stimme zu — , Du ,
Melke, hörst Du nichts ? "
r Der Angerufene lauschte eine Weile vornübergcneigt und

Megnete dann im breiten , gemüthlichen pommerschen Dialekt :
He ) Mensch . Ich hör '

nichts . Hörst Du was ? "
-' - ' - Der Andere machte eine ungeduldige Bewegung und lugte
Wwa ' s angespannt in die Dunkelheit hinein , rechts nach den
Kamen hinüber , die die Landstraße flarckirten und deren Wipfel
sich im Winde b . wcgtcn . Plötzlich sprang er in die Höhe und
diutete mit dem in beiden Händen gehaltenen Gewehr nach der
Straße hinüber .

„ Da , jetzt wieder ! Hörst Du ' s denn nicht ? " stieß er auf¬
geregt hervor : „ Der Teufel soll mich holen , wenn da nicht was
i« Graben rumkraucht ."

Der phlegmatische Pommer lachte . „ Mensch , Du siehst ja
Geftnsier "

, sagte er . „ Das ist ja doch man blos der Sturm ,
der so heult und durch die Bäume raschelt . Bei so

' nem Hunde¬
wetter werden die Rothhosen sich schönstens hüten , aus ihrem
warmen, molligen Metz rauszukrappeln — "

„Hscht ! " machte der Andere und horchte aufmerksam von
Neuem. Lhielke aber zuckte mit den Achseln und zog eine
kurze , bereits gestopfte Tabakspfeife aus der Tasche .

„ Horch ' Du man, " brummte er vor sich hin . „ Ich rooch '
wir 'ne Pip ' an ."

Ec legte das Gewehr auf den vor ihm aufgeschichreten
kleinen Erdwall und schickw sich eben an , sein Pfeifchen in Brand
,zu setzen, als ihn ein Geräusch , das von der andern Seite her -
kM, in der bei dem Sturm nicht eben leichten Beschäftigung
Mterbrach . Im Nu flog die Pfeife zu Boden , das Gewehr
wurde mit einem Ruck in die Höhe gerissen und nach der
Richtung der deutlich hörbaren , näherkommenden Schritte gesällt .

„ Halt ! Wer da ? " '

„Patrouille ! "

„Losung ? "

„Prinz Friedrich Karl . "

„Feldgeschrei ? "

„Düppel ! "

„Kann passiren . "
Die beiden Soldaten der Schleichpatrouille näherten sich dem

Doppelposten.
„Was Neues auf Posten ? "

„Nichts, " antwortete Thielke gemächlich . Der Andere
aber, der mit Thielke den Doppelposten bildete , wandte sich eifrigdm Patrouillenführer : „ Du , Kamerad , sieh doch mal in dem
Erabm da nach . Mir war , als wenn ich da vorhin was
rascheln hörte . "

Thielke lachte vor sich hin . Die Patrouille aber trottete
ohne Weiteres auf die ihr bezeichnete Stelle los . Sie war noch
lsicht an dem Graben angelangt , der sich die Landstraße entlang
hinzog, als plötzlich jemand — man hörte es deutlich — unge¬stüm emporsprang und in voller Flucht davonstürmte , der Festung
entgegen .

^ „Halt !" rief die Patrouille , die sofort in demselben eiligen
Tcwpo die Verfolgung aufnahm , dem Flüchtigen nach . Dem
einruf, dem kein Gehorsam geleistet wurde , folgte ein Schuß .

„Donnerschock !" machte der ehrliche Pommer seinem Er¬
staunen und seiner Spannung Lust , während der Andere durch
cm ärgerliches , „ Siehst Du , Du Esel ! " seinen Empfindungen
Ausdruck gab .

Die Jagd dauerte nicht lange .
Zwar hatte der Schuß sein Ziel verfehlt , aber eine durch
Knall herbeigelockte zweite Patrouille schnitt dem Fliehenden
Weg ab . Nur widerwillig mit einem französischen Fluch" gab sich der Ergriffene in sein Schicksal . Inzwischen kamen

uoch andere Patrouillen im Laufschritt heran . Ein hastiges6 >agen , ein kurzes Antworten und die Patrouillen machten sich'" verschiedenen Richtungen auf den Rückweg , um ihren Vorge -
Wen von der Ursache des alarmirenden Schusses eilige Meldung
Kbzusiatten .

Die beiden Soldaten , welche so glücklich gewesen , den Fang
sa wachen , begaben sich, den erwischten Flüchtling zwischen sich ,
^ vcr nächsten, um wenige hundert Schritt rückwärts gelegenen
Mwwache. Jyren Gefangenen hatten sie nur flüchtig betrachtet ." trug die unter den Dorfbewohnern der Umgend übliche« mdung . Ihre Bemerkungen und Fragen hatte er mit einemu ' steren Schweigen beantwortet . Von seinem Gesicht konnten

bei der herrschenden Finsterniß und der Eile , in der sich der
qFöe Vorgang vollzog , nicht viel unterscheiden . Der kurze-vcarjch wurde einmal unterbrochen , als der hinter dem Ge -

herschreitende Soldat bemerkte , wie Jener einen Gegen -
hastig zu Boden fallen ließ . Der Soldat bückte sich und

A einigem Umhertastcn hob er eine Brieftasche auf , die er
Runzelnd zu sich steckte.

Feldwachksmmandeur , einen Premierlieutenant hatte" KM von seinem Strohlager aufgescheucht . Er erwartete
^ « Ankommenden mit Spannung und nachdem er die Meldung
kx„ -F "trouillensührers angehört und das ihm überreichte Porte -
g.s

b Egegen genommen , fragte er den stumm vor
imden Gefangenen auf französisch : „ Wie heißen Sie «"

„ -Fean Meunier . "
" AW kommen Sie her und wollen Sie hin ? "
,/M komme aus Gorze und wollte nach Metz . "

/ Nach Metz ? " erwiderte der Offizier in strengem Ton .
M nicht , daß es für Civilpersonen nicht gestattet ist ,^ '" die Postenkette einzuschletchen ? "

^ eine Weile auf die Antwort warten ,
stcüw . . - ß cr heftig zwischen den auf einander gepreßten
Mcbi „ Die Gesetze, die Sie diktiren , kümmern mich' bin Franzose und schulde Ihnen keinen Gehorsam .
W -» i° stammender Haß verrieth sich in dem Ton dieser- Mehr aber überraschte den deutschen Offizier die Aus¬

ihm

drucksweise des Gefangenen , die so auffallend mit seiner Kleidung
konstrastirte .

„ Was wollten Sie in Metz ? " fragte er weiter , ohne von
dem Ausbruch des Nationalhaffes irgend welche Notiz zu
nehmem . Der Franzose athmete tief , strich sich mit der Handüber das Gesicht und entgegnete : „ Ich wollte zu meiner
Frau , die krank in Metz darniederliegt und ihre Niederkunst
erwartet ."

„ Weiter wollten Sie nichts ? " setzte der Offizier das Ver¬
hör fortl

„ Nein . "

„ Und warum versuchten Sie , sich Ihrer Brieftasche zu ent¬
ledigen ? "

Aus diese Frage gab der Franzose keine Antwort .
Der Offizier winkte einem dtr Soldaten , die Laterne , die

zur nächtlichen Ausrüstung der Feldwache gehörte , herbei¬
zubringen .

Bei dem matten Schein des ziemlich primitiven Beleuchtungs¬
instrumentes blätterte er in dem Portefeuille . Es waren zum
größten Theil geschäftliche Aufzeichnungen , Listen von framösischen
Eigennamen und andere Notizen , die an sich für den Oyfizicr
kein Interesse hatten , die aber doch deutlich bekundeten , daß der
Gefangene nicht dem S -ande angehörte , von dem er seine Kleidung
entlehnt hatte . Argwöhnisch schlug er weiter Blatt auf Blatt
um . Der Gefangene warf lauernde Blicke auf ihn . Plötzlich
stieß der Offizier einen halblauten Ausruf aus „ Aha ! " mur¬
melten seine Lippen und mit angespanntestem Interesse , voll
Eifer beugte er sein Gesicht über das Buch in siin -n Händen .

Das Laternenlicht fiel dabei voll auf sein Antlitz . Mit
einem Schrei fuhr der Franzose zurück , seine Augen bohrten sich
mit dem Ausdruck stärkster Überraschung und eines peinlichen
Schreckens in die Züge des lesenden Offiziers . Dieser wandte
sich jetzt mit einnn sarkastischen Lächeln an seinen Gefangenen .

„ Nun , Monsieur Jean Meunier, " sag ' e er croni -cb , „ sind
diese Aufzeichnungen über die Stärkevsrhältmsse unserer Truppen
um Wetz auch für Ihre angebliche kranke Frau bestimmt ? "

Der Angeredete erwiderte nichts , seine Brust hob sich unge¬
stüm unter heflig - n Athernzügen . Mit einer instinktiven Be¬
wegung wich er aus dem Lichtkreis der Laterne hinweg . Der
Offizier aber hielt es an der Z it , sich seinen Gefangenen ein¬
mal näher anzusehen . Ec nahm die Laterne dem vor ihm
stehenden Soldaten ab und hob sie zu dem Gesicht des Spions
empor . Aber kaum hatte er einen Blick auf das bleich -, sein -
geschnittene Antlitz mit den dunkeln , funkelnden Augen und dem
schwarzen Knebeldart geworfen , als seine Arme , wie von einem
Schlage getroffen , wieder herabfanken . Zugleich lief ein heftiges
Erzittern durch die hohe , k «ästige Gestalt und alle Farbe wich
aus dem gesunden , gebräunten Gesicht . Noch einmal hob er ,mit stacker Willenskraft seine Erschütterung beherrschend , das
Licht empor .

„ Roger Ror .court, " murmelten seine erblaßten Lippen .
„ Ja , ich bin es, " sagte der Franzose , dem Offizier einen

Schritt näher tretend , mit plötzlicher Entschlossenheit . „ Ihre
Schwester , meine arme HLltzne, lwgt krank in Metz . Die Sorge
um sie trieb mich zu dem waghalsigen Unternehmen . Lasten Sie
mich zu ihr ! "

Schnell , eindringlich und in einem weichem, einschmeichelnden
Ton wurden die Worte geflüstert .

Aus den Augen des Offiziers aber sprühte ein Blick voll
Haß und Verachtung -zu dem Franzosen hinüber . „ Schweigen
Sie ! " herrschte er den Gefangenen an . „ Sie werden Ihre
Lage nicht verbessern , ttunn Sie zu der altcn Schmach , die Sie
mir und meiner Familie cmgcthcm , einen neuen Schimpf hinzu¬
fügen , indem Sie mir eine grobe Pflichtverletzung zunmthen . Sie
sind als Spion ertappt und werden Ihrem Schicksal nicht ent¬
gehen . Die Kugel hätten Sie schon damals verdient , damals
als Sie — "

(Fortsetzung folgt .)

Vorn Fürsten Bismarck . °
Eine in Friedrichsruh verkehrende Persönlichkeit hat den

„ Leipz . N . Nachr . " eine Zuschrift zuaehm lassen , worin einige
interessante Mittheilungen über den Fürsten Bismarck enthalten
sind . Es heißt darin : „ Nach meiner Kmntniß der Dinge und
dem, was ich selbst aus dem Munde des Fürsten gehört habe ,halte ich die Angaben der „ N . Fr . Pr ." und der „ Zukunft "
über die Aeußerungen , die der alte Kanzler in Bezug auf die
Konservativen gethan haben soll, für vollkommen zutreffend .
Allerdings werden sie sich in der Hauptsache auf Vergangenheit
bezogen haben ."

In wie weit Fürst Bismarck mit dem Verhalten der jetzigen
konservativen Partei einverstanden ist, läßt der Gewährsmann
der „ L . N . N ." dahingestellt sein, er meint aber , „ daß er für
den Konservatismus , wie er unter Caprivi z . B . von Herrn
v . Helldorf vertreten wurde , irgend welches Verftändniß gehabt
habe , darf als gänzlich ausgeschlossen betrachtet werden , und daß
die konservative Fraktion unter dem neuen Kurse den Auf¬
fassungen , die Fürst Bismarck von der Aufgabe des Konservatis¬
mus im modernen Staate hegt , entsprochen hat , darf noch weniger
angenommen werden . Nach dem Urtheile des alten Kanzlers
hat sie sich den Zumuthungen des demokratischen Caprivismus
bei wichtigen Fragen viel zu nachgiebig gezeigt , von dem Ver¬
halten der konservativen Fraktion bei und nach der Entlassungdes Fürsten Bismarck ganz zu schweigen ." Trotzdem unterstütze
Fürst Bismarck auch die heutige konservative Fraktion gern ,
wenn er sie auf richtigen Wegen sieht . „ Er empfängt nicht
selten Besuche hervorragender Parteiführer , und sogar in den
Zeiten der Entfremdung zwischen ihm und der Partei hatte er
es nicht an wohlwollenden Rathschlägen für sie, namentlich in
Artikeln der „ Hamb . Nachr . " , fehlen lassen . Einmal in Varzin
hörte ich den Fürsten gut gelaunt einen Theil der Konservativen
mit dem stockkatholischen Jtalienerthume der unteren Stände in
Vergleich stellen , das zwar seine Heiligen anbete und schmücke,
aqer durch diese Verehrung nicht verhindert werde , die schön be¬
malten Holzstguren mit dem Stock oder der Faust zu zertrümmern ,wenn sie sich hartnäckig weigerten , ihren Wünschen beim lieben
Gott Erfüllung zu verschaffen .

Das Leben , das der Fürst jetzt in Friedrichsruh führt , ent¬
spricht , wie die Zuschrift weiter auösührt , ganz seinen Neigungen
und Wünschen . „ Wohl nimmt der Fürst Kenntniß von Allem ,was vorgeht aber er sieht , wie er früher einmal sagte , dem
Stücke , das auf dem Welttheater gespielt wird , doch nur als
unbetheiligter Beobachter von der Loge aus zu . Freilich fehlt
es dabei nicht an kritischen Glossen , aber diese sind humoristisch
und frei Von jeder Bitterkeit . Eine erhabene , olympische Ruhe
kennzeichnet das Wesen des Fürsten Bismarck an seinem Lebens¬

abend . Nur wenn er wichtige Interessen des Deutschen Reiches
oder Preußens gefährdet glaubt , oder wenn er persönlich von
einer Seite gekränkt wird , die ihm tavü erscheint , hebt er die
Hand zur Abwehr .

Oft verweilt der Fürst in seinen Gesprächen bei den Er¬
innerungen aus seiner Jugend . Sein Humor und Appetit sind
noch immer gleich gut . „ Rothweiu trinkt er — so sagt die
Zuschrift — bekanntlich seit Jahren nicht wehr , ebenso wenig
wie er Cigarren raucht . Seine Lieblingsgetränke sind Bier
(Sedlmayr ), Champagner und ein ganz vorzüglicher Rheinwein
(Förster Kirchenstück ), der das Entzücken jedes Kenners er - egt ,
welcher das Glück hat , diesen Wern mit dem Fürsten an dessen
Tafel zu trinken . Auch ein Glas Whisky oder alten Co -mak
verschmäht der Fürst nicht , vor allen Dingen liebt er am Tiscb
die altgewohnte Pfeife . Kaffee habe ich ihn in den letzten Jahren
selten oder nie trinken sehen . Auffallend ist, daß der Fürst sitzt
gar keine Hunde mehr hat , seitdem die beiden letzien , Tyras urn
Bcksch (Rebekka ), todt sind / der Fürst hat aber keine Lust , sich
an neue Thiere zu gewöhnen " .

Als vor einigen Wochen die Briefe veröffentlicht wurden ,die er in früheren Jahren an seine Schwester und andere
Leute geschrieben hatte , sagte der Fürst : „Ja , das ist ja ganz
hübsch / aber man fühlt sich bei Veröffentlichung socher P ivat -
bnefe doch immer etwas in Hemdsärmel ' auf den Balkon hin -
ausgestellt . " Als ein anderes Mal die Rede darauf kam, daß
eine Zeitung gemeldet habe , Graf Herbert solle Obxrpräsiden :
werden , sagie der Fürst , dieses Ziel werde schwerlich in d,n
Wünschen seines Sohnes liegen , der fühle sich in Schö ..Hausen
ganz behaglich und sei nicht von solchem „ Ehrgeiz " besessen. Da¬
für habe er ihn auch nicht erzogen / mit der inneren und Ver -
waltun , spolitik habe sich Graf Herbert niemals in hervorragendem
Maße beschäftigt .

Erstaunlich ist noch immer , wie die Zuschrift versichert , das
Gedächtmß des Fürsten / seine geschichtlichen und — was vielleicht
weniger bekannt sein dürste — seine genealogischen Kenntnisse ,wie sie in gelegentlichen Gesprächen zu Tage rreten , wirken oft
geradezu verblüffend . „ Es giebt keine lebende oder todte Per¬
sönlichkeit von irgend welcher Bedeutung durch Geburt oder
Stellung , die der Fürst , wenn zufällig die Rede auf sie kommt ,
nicht in seiner so überaus prägnanten Weise mit wenigen Worten ,
ihrer Familienabstammung und ihrer Eigenart nach , zu charak
terisircn wüßte . Auch die Eigenthümlichkeiten der verschiedenen
brutschen Dynastien und ihre Unterschiede von einander weiß er,wie kaum ein anderer Mensch , in so wunderhübscher W ise zu
veranschaulichen . Noch ganz kürzlich sagte er bei Be -Prechung
ausländischer Verhältnisse , daß wir Deutsche eigentlich uvt Be¬
friedigung auf die zahlreichen stattlichen und hübschen Persönlich¬
keiten beiderlei Geschlechts blicken dürften , die in unfern Herrscher¬
häusern anzutreffen seien ."

Die größte Reserve pflegt sich der Fürst in seinen Aeußer¬
ungen stets aufzuerlegen , sobald die Rede auf Vorgänge kommt ,
an denen die Person des Kaisers betbeiligt ist , wie z . B . bei dem
neulichen Besuche in Petersburg . „ Es ist ersichtlich , mit welcher
Behutsamkeit der alte Kanzler da die wenigen Worte wählt , di
er spricht . Die Wichtigkeit , die er der Pflege unserer Beziehungen
zu Rußland beimißt , tritt bei solcher Gelegenheit stark in den
Vordergrund . Ich hatte den Eindruck , daß der Fürst den höchsten
Werth darauf legt , daß die Heilungsversuche , welche im Lmft
der Jahre an den 1890 gestörten Beziehungen zu Rußland ge¬
macht worden , aufs Peinlichste in ihren persönlichen und psycho¬
logischen Momenten geschont und vor jeder Einwirkung von dritter
Seite her bewahre bleiben . "

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Sept . Wie aus Friedrichsruh gemeldet wird ,

ist Graf Herbert Bismarck daselbst angekommen . Der Fürst
macht täglich Ausfahrten und befindet sich sehr wohl .

Die sich förmlich hausenden Eisenbahnunsälle bilden den Ge¬
genstand eingehender Erörterungen in den meisten Blättern . Die
„ Nat .-Ztg . " schreibt : In der Presse wird gestritten , ob die Ab¬
hilfe der durch die zahlreichen Unfälle festgestellten Mängel im
Eisenbahnwesen in den Landtagen von den Eisenbahnverwaltungen
oder im Reichstag von dem Reichseisenbahnamt verlangt werden
soll . Ww meinen , daß das Eine und das Andere geschehen muß .
In erster Reihe haben selbstverständlich die Landtage , denen die
einzelstaatlichen Elsenbahnverwaltungen verantwortlich find und
die vermöge der Etatsberathung über alle Einzelheiten Aufklärung
verlangen können , solche möglichst herbeizusühren und darauf zu
sehen, daß nicht das finanzielle Interesse an steigenden Ueber -
schüsscn die Rücksicht auf die Betriebssicherheit und technische
Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen beeinträchtige . Aber die Land¬
tage können im Allgemeinen , soweit nicht einzelne Mitglieder mit
lokalen Verhältnissen genau bekannt sind , doch nur mit den Augen
der Verwaltungen sehen . Deshalb bleibt es wichtig und noth -
wendig , daß das Reichseisenbahnamt endlich diejenige Wirksamkeit
erhalte , die ihm bei seiner Begründung zugedacht war . Im „Reichs -
bocen " liest man : Gewiß , die Eisenbahnen sollen sich nicht bloß selbst
erhalten und verzinsen , sondern sie sollen auch dem Staate noch etwas
einbringen , und je mehr das ist, ohne daß dabei andere Interessen
geschädigt werden , desto besser ist es / allein davor muß der Staat
sich hüten , daß er die Staatsbahnen so betrachtet , wie der Lohn¬
kutscher seine Fuhrwerke , als bloße Erwerbsquellen . Der Staat
soll sie vielmehr als ein nationales Verkehrsmittel , welches ge¬
rade deshalb in die Hände des Staates gelegt ist , damit es nicht
mehr von den einseitigen Gewinngestchtspunkten aus geleitet Wird ,
wie es bei den Privatgesellschaften der Fall war , sondern daß
der herrschende Gesichtspunkt der Staaisbahnverwaltung dre
Förderung des Verkehrs zur Befruchtung der produktiven Arbeit
und des Verkehrs sei . Das ist bei der Verstaatlichung wieder¬
holt betont und versichert worden . 226 Betriebsunfälle sind aus
deutschen Eisenbahnen (ausschließlich Bayerns ) im Monat Juli
d . I . vorgekommm , wie vom Reichseisenbahnamt sestgestellt ist .
Hierunter befinden sich 35 Entgleisungen , 18 Zusammenstöße und
173 sonstige Unfälle . Bei den Unfällen wurden im Ganzen 60
Personen getödtet , und zwar 9 Reisende , 39 Bahnbeamte und
12 fremde Personen , sowie 154 verletzt , und zwar 33 Reisende ,
95 Beamte und 20 sonstige Personen .

Berlin , 10 . September . Der „ Reichs -Anzeiger " ver¬
öffentlicht solgenge Warnung : In Hamburger Blättern werden
von L . Hue , 6 Hastings Street , Kings Croß in London X ., Geld¬
darlehen an ehrbare Leute gegen Unterschrift angeboten . Hinter
dieser Anzeige steckt eine Schwindlerbande , die unter Annahme
der verschiedensten Namen und Adressen das Publikum zu be¬
trügen sucht . Bor einer geschäftlichen Verbindung mit dem an¬
geblichen Hue , der seine Anerbietungen wohl auch noch in an -



Seren Blättern veröffentlichen dürfte , kann unter diesen Umstanden
nicht eindringlich genug gewarnt werden .

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Verordnung , be¬

treffend die Beschränkung der Einfuhr aus Indien zur Verhütung
der Einschleppung der Pest . Darnach ist die Einfuhr von Leib¬
wäsche, alten und getragenen Kleidungsstücken , gebrauchten Bett¬

zeugen , Hadern und Lumpen jeder Art aus den Häfen des
Rothen Meeres , ausschließlich der Häfen des Suezkanals , aus
Persien , dem Festlande Vorderindiens , Formosa , Hongkong ,
Makao und China südlich des 30 . Breitengrades bis auf Weiteres
verboten . Leibwäsche und Kleidungsstücke , welche Reisende zu
ihrem Gebrauch mit sich führen , müssen einer vorherigen Des¬
infektion unterzogen werden .

Unter der Spitzmarke „ Mecklenburgisches " schreibt die „ Lib .
Korr ." : Im Fürstenthum Ratzeburg , das zum Großherzogthum
Mecklenburg -Strelitz gehört , liegt ein aus acht Ortschaften be¬
stehendes Kirchspiel Carlow . Auf den Bündnern dieser Ort¬
schaft n ruhte seit alter Zeit die Verpflichtung , der Reihe nach
an jedem Dienstag und Freitag die Mappe mit Schriftstücken ,
die ihnen in Carlow der „ Landreiter " übergab , nach , der Land¬
vogtei in Schönburg zu bringen . Dies haben sie bis jetzt thun
muffen . Auch in Mecklenburg - Strelitz giebt es seit längerer
Zeit Posten und in Schönburg sowohl wie in Carlow Postan¬
stalten , aber diese benutzte die Regierung nicht , dis Büdner
mußten die Briefe besorgen . Jetzt endlich ist die Verpflichtung
der Büdner aufgehoben worden , aber dafür , daß sie davon be-

f eit sind, muß jeder Büdner eine Abfindungssumme von 16
Mark entrichten .

Stettin , 12 . Scptbr . Wie bereits mitgetheilt ist , gelang
gestern » die Ueberfnhrung des Lloyddampfers „ Kaiser Wilhelm "

der Große nach Swinemünde . Nach anstrengenden Arbeiten lies
um 6 >/z Uhr „ Kaiser Wilhelm der Große " in Swinemünde ein ,
wo er an der Ostseite des Hafens gegenüber Ostsrnothafen an -

lcgte . Man hofft , die auf dem Dampfer noch nöthlgm Arbeiten
in wenigen Tagen zu vollenden , sodaß er dis Probefahrt in See
antreten kann . Das Schiff soll am 18 . d . M . die erste Reise
nach Newyork antreten . Am Mittwoch findet auf der Werft des

„ Vulkan " der Stapellauf des ersten der drei für die chinesische
Regierung im Bau befindlichen Kreuzer statt . Bei dieser Ge¬
legenheit werden der chinesische Gesandte Hou aus Berlin und die
Gesandtschaftsmitglieder anwesend sein . Am nächsten Tage ver¬
läßt der brasilianische Dampfer „ 24 de Majo " die Werst des

„ Vulkan " und begiebt sich nach einer Probefahrt in See , zunächst
nach Newcastle , wo die Armirung vollendet wird .

Nürnberg , 11 . Septbr . Im dichtgefüllten Saale der
großen Turnhalle begann heute der Parteitag der Freisinnigen
Volkspartei mit einem Begrüßungsabend , veranstaltet vom hies .
„ Verein Freisinn " . Viele Damen waren anwesend . Ansprachen
hielten die bayrischen Landtagsabgeordneten Seyboth und Günther ,
der Reichstagsabgeordnete Weiß , Schmidt -Bingen , Träger , Richter
und Magistratsrath Barbeck . Alle Ansprachen wurden beifällig
ausgenommen .

Karlsruhe , 13 . September . Heute tagte hier die erste
Konferenz der deutschen Städteverwaltungen zur Berathung über
vis Behelligung an der Pariser Weltausstellung im Jahre 1900 .
24 Städte sind vertreten , deren Einwohnerzahl über 80000 be¬
trägt . Nach einem eingehenden Bericht des Regierungskommiffars
für die Ausstellung Dr . Richter wurde mit Bedauern von einer
Koll . ktivausstellung der deutschen Städte Abstand genommen ,
« eil der hierfür nöthige Raum in der Ausstellung nicht zur
Verfügung gestellt werden kann . Es soll um eine mustergiltige
Ausstellung der Städteverwaltungen in den einzelnen Gruppen
geschaffen werden . Hierfür wurde eine Kommission gebildet ,
welche die Vorbereitungen zur Beschickung der Ausstellung in
geeigneter Weise zu treffen hat . In die Kommission wurden
folgende Städeverwaltungen gewählt : Frankfurt a . M ., Stuttgart ,
Köln , Berlin , Dresden , München , Breslau , Straßburg , Hamburg ,
Danzig , Königsberg und Stettin mit der Maßgabe , daß die
Oberbürgermeister der Städte den Sitz annehmen und Vertreter
zu stellen berechtigt sind . Der Sitz der Kommission ist Berlin ,
dessen Oberbürgermeister ersucht werden soll, den Vorsitz zu
übernehmen .

Ausland .
Wien , 13 . Septbr . Einer Blätlermeldung zufolge wird

Herr v. Bülow während des Aufenthalts Kaiser Wilhelms in
Budapest ebenfalls daselbst eintreffen .

Totis , 13 . Septbr . Der deutsche Kaiser besichtigte im
Lause dis heutigen Nachmittags den gräflich Esterhazyschen Wein¬
keller mit dem bekannten Riesensasse und machte sodann einen
Püffchgang durch den Wildgarten .

Madrid , 12 . Sept . Eine Dynamit - Explosion fand bei
den Arbeiten zu einem Tunnel - Durchstich auf der Strecke der
Eisenbahn Pontevedra - Carril statt . Zwei Personen wurden ge-
tödtet , 5 andere schwer verletzt .

Madrid , 12 . Sept . Nach einer amtlichen Meldung aus
Havana bestand die Garnison von Viktoria de las Tunas aus
215 Mann und 135 Kranken . Dieselbe kapitulirte nach Helden
müthigem

'
Widerstande . Der Kommandant , 3 Offiziere und

75 Soldaten , welchen jdie Pferde und Waffen gelassen waren ,
verließen den Ort und führten die Verwundeten und Kranken
mit sich . Die Aufständischen beschossen mir einem Geschütz das
Hospüal , auf welchem die Fahne des Rothen Kreuzes gehißt
war . Zahlreiche Verwundete fand den Tod unter den Trümmern .
Die Aufständischen hatten 100 Tobte .

Kanea , 12 . Septbr . Infolge eines Zwischenfalles dom
9, d . M . untersagen die Admirale türkischen Fahrzeugen , welche
Truppen an Bord haben , den Aufenthalt in irgend einer Rhede
Kretas . Wenn die ottomanische Regierung in Genesung Be¬
griffene einschiffen wird , soll sie die an Bord befindlichen Soldaten
nicht anderswohin schaffen dürfen / geschieht es doch, werden die
Schiffe am Ankern verhindert werden .

es-Ealam . 12.9 . — Kapstadt . (Postst. : Kapstadt .) — S . M . S . ,Kor¬
moran " L8.S . Cheloo . (Postst. : Hongkong .) — S , M . S . „Falke" 24.8.
Sydney 24.7 . — Bismarck- Archipel . (Postst. : Hofpostamt.) — S . M . S .
„ Friedrich Carl " S .8. Flekkesjord (Norwegen. ) (Postst. : Flekkefford.) — S .
M . S . „Gefion" 27.8. Kiel. (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M . S .
„Gneisen « ," Kiel 16 .6. — 20.8. Portland 23 .8. — 3.S . Fnnchal 5.9 . St .
Bincent Map VerdeSj. (Poststat . : Rio de Janeiro :) - S . M . S . „ Grills "
27 .8. Kiel . Postst. : Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Habicht " 18 .8 . Lib . e-
ville 21 .8 . (Poststation : Kamerun .) — S . M . S . „Hay" Kiel. (Postst .:
Kiel.) - S . M . Y . „Hohemollem" Kiel (Postst. : Kiel.) — S . M . S .
„Hyäne" 14 .8 . Sierra Leone (Freetown) 17.8. — 31 .9 . Dakar 21 .8 . —
318 . Teneriffa 11 .9. — Lissabon . (Poststation : Lissabon .) — S . M . S .
„Kaiserin Augusta" 29 .4 Phaleron . (Poststation : Piraeus .) — S . M . S .
„Loreley " 8 .6. Therapia . (Poststat . : Konstantinopel.) — S . M . S . „Mars "
Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M . Berinsch . „Möwe " 27 .5. Berlinhafen .
(Postst. : Hongkong .) — S . M . S . „Nixe" 13 .8 . Amsterdam 18 .8. — 24.8.
Dartmouth 25 .8. — 3.9 . Vigo 7 .0 . — Lissabon . (Postst. : bis 12 .9 . Lissabon ,
dann Madeira .) — S . M . S . „Liter " Kiel . (Poststat . -. Ki-l .) - S . M .
Transportschiff „Pelikan" 4 .9 . Wilhelmshaven. (Poststat . : Wilhelmshaven .)
— S . M . S . „Pseil" 27 .8 . Kiel. (Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . S .
„Rhein" Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M . S . „ Seeadler " 8 .3 . Seychellen. 6 .9 .
—. Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . S „ Stein " 18 .8 . Kiel.
(Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „Ulan" Kiel . (Postst. : Kiel.) - Wachtboot
„Wega" Helgoland. (Poststation : Helgoland.) — S . M . S . „ Zielen" 13 .8.
Leith 17 .8. — 27 .8. Northlhields 31 .8 . (Postst. : Shields (Englands .) — I .
Geschwader : I . Division. S . M . S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm" (Flagg¬
schiff , S . M . S . „ Brandenburg "

, S . M . S - „Weißsnburg"
, S . M . S .

„Wörth" , S . M . S . „Jagd " . II . Division. S . M . S . „König Wilhelm"

(Flaggschiff ) , S . M . S . „Sachsen" , S . M . S . „ Württemberg"
, S . M . S .

„ Greis" , S . M . S . „ Blitz " 27 .8 . Kiel. (Postst. : Wilhelmshaven.) — I .
Torpedobootsflottille. S . M . Torp .-D !v .-Bt . „ v 2"

(Flotüllenschiff) .
Torpedobootsdivision. S . M . Torpdivbt . „v 9"

, S . M . Torpedob. „8 74",
„ 8 76 bis 80" . 8 . Torpedobootsdivston S . M . Torpedodivisionsb. „0 3",
S . M . Torpedoboot „8 24 bis 29 " . II . Torpedobootsflottille. S . M .
Torpdvbt . „v 1 " (Flotüllenschiff ) . O.-Torpedobootsdv. S . M . Torpdvbt .
„ I) 4"

, S . M . Torpbt . „8 33 bis 36"
, „ 8 18"

„8 40" . V .-Torpedoboots-
division. S . M . Torpdvbt . „v 8"

, S . M . Torpbt . „8 67, 68 , 70 . 71 ,
72, 73 " . Panzerreservedivision der Ostsee : S . N? . S . „Hagen"

, S . M . S .
„Fritbsos"

, S . M . S . „Heimdall" Panzerreservedivision der Nordsee : S .
M . S . „ Hildebrand"

, S . M . S . „ Siegfried "
, S . M . S . „ Beowuls"

27 .8 . Kiel. (Postflaüon : Wilhelmhavm .)
' — Pan - e kcmonmbootsdivision

Danzig : S . M . S . „ Mücke "
, S . M . S . „ Natter "

, S . M . S . „ Skorpion",
S . M . S . „ Crocodill" . Danzig 25.8 . — 26 .8 . Rönne 26.8 . — 27 .8 . Kiel.
(Poststation : Wilhelmshaven .) — Kreuzerdivision: S . M . S . „Kaiser"

(Flagg chiff ) 17 .8 . Yokohama. — S . M . S . „Irene " Modale 16 .6 . —
Wladiwostock 31 .8 . — 2 .9. Hakodate 5 .9. — Aomori 6 .9. — Yokohama. —
S . M . S . „Prinzeß Wilhelm" 27 .8 . Yokohama. — S . M . S . „Arcona"

29.7 . Hakodate 4 .6 . — 9 .8 . Sachalin 12 .8 . — 13 .8 . Castries 15 8. —
28.8 . Wladiwostock 31 .8 . — 2 .6. Hakodate 5.9. — Aomori 6 .9. — Yokohama.
(Poststation : Hongkong.) _ _

Lokales .
Wilhelmshaven , 15 . Sept . S . M . S . „Mars " liegt z .

Zt . auf der Kaiserlichen Werft Kiel , weil seine seir 17 Jahren
in Betrieb befindlichen Niederdruck - Kessel der Schiffsmaschine

nothwendige Reparaturen verlangen , welche erst gegen Ende des

Monats beendet sein werden . Im nächsten Jahr wird das

Schiff auf der hiesigen Werft neue Kessel erhalten , und während

dieser Arbeit , um eine Unterbrechung des artilleristischen Dienstes

zu vermeiden , ein anderes größeres Schiff , vielleicht S . M . S .

„ Deutschland "
, dafür eintreten .

Wilhelmshaven , 15 . Sept . Wir machen unsere Leser
hiermit darauf aufmerksam , daß die Erneuerung der Loose zur
3 . Klasse 197 . Königl . Preuß . Klassenloiterie — bei Verlust des

Anrechts — bis zum 16 . d . Mts -, Abends sechs Uhr bewirkt

sein muß .
'

Wilhelmshaven , H - Septbr . Die Kurzsichtigkeit ist nur
in den selteneren Fällen ein Erb -, in den meisten vielmehr ein

erworbenes Uebel . In zahlreichen Fällen ist dies Uebel schon

während der Schuljahre entwickelt worden und hat sich mit dm

Jahren gesteigert . Die Ursache liegt natürlich in einer Ueber -

anstrengung der Augen , in dem unendlich dielen Lesen , ohne

welches heute nun einmal die wenigsten Menschen auskommen

können . In dem Lesen als solchem freilich weniger , als viel¬

mehr in der unzweckmäßigen Art , wie das Lesen so häufig ge¬
trieben wird . In dieser Beziehung enthält gerade die gegen¬
wärtige Zeit einen ernsten Mahnruf . Beim Lesen braucht man u . a .

gutes Licht und ist die Lektüre auch noch so pressirt oder fesselnd ,
beginnt es Nachmittags zu dunkeln , so soll man rechtzeitig die

Lampe herbeiholen . Gerade das sogenannte Dämmerlicht ist den

Augen so entsetzlich schädlich . Dies - Mahnung gilt auch für die

unge Damenwelt , welche nun bald mit der stattlichen Reihe der

Handarbeiten beginnt , die späterhin den Weihnachtstisch schmücken
ollen . Ist man erst wieder daran gewöhnt , die Lampe an¬

zuzünden , dann wird erfahrungsgemäß wesentlich weniger gegen
die Augen gesündigt , als in diesen Tagen der Übergangszeit .

Also Schonung den Augen so weit als möglich , Kurzsichtigkeit
ist nicht wieder zu vertreiben . Und wenn das Augenglas für
die verlorene Gabe der Natur auch einigen Ersatz zu schaffen

vermag / es bleibt eben doch nur ein Ersatz , der nicht mal schön

st . Goethe mochte die Bebrillten nicht leiden , weil er durch die

Brille das Auge nicht sah , und er bekannte : Ich spreche kein

vernünftig Wort — mit Jemand durch die Brille .

Stande Ler Ausvuoung oer Santtätskoionne unterrichten - u
können . Die Sünitätskolonnen werden ersucht , bezügliche An¬
zeigen direkt dem Centralkomitee des Preußischen Vereins z„r
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger nach Berlin
zu erstatten .

Vir Radfahrer im Kaisermanöver»
Ueber die Thäügkeit der militärischen Radfahrer bei den Llrx,

maligen Kaisermanövern wird dem „ Lok .-Anz ." ü . A . Folgende
geschrieben : Schon bei den Divisionsübungek haben sich die Rad¬
fahrer außerordentlich bewährt , und die Vortheile , die sie brachte,
waren außerordentlich . Die Bayern haben für jedes
20 Radfahrer , außerdem ganze Pionierabtheilungen zu Rad und
besondere nur aus Unteroffizieren bestehende RadlerabtheilmiM
mit sehr vielen radelnden Offizieren . Man hat die Radfahrer
nicht nur als Ordonnanzfahrer beim Gros , bei der Avantgarde
bei der Artillerie und Kavallerie mit Bortheil verwendet , sonder«
sie werden auch zum Aufklürungsdicnst mit großem Erfolg benutzt
Die Bayern haben die intelligentesten Leute für ihre Radsatz^
abtheilungen ausgesucht . Die Mannschaften sind sehr reichlich Utz
guten Karten versorgt , mit deren Hülfe sie sich rasch orrermren
können . Ich glaube , sie würden noch mehr leisten , wenn um
sie mit guten Krimstechern ausrüsten würde . Es sind ..stetz
Dachse "

, diese Radfahrer , die dem Feind dicht m f den -
rücken , ihn überall umschwärmen , ja sogar mit Erfolg stH
Stellungen in weitem Bogen umfahren , um diese Stellung M
zukundschasten : Schon am frühen Morgen des 6 . SepreuilP
als gerade die Feindseligkeiten beginnen sollten , erschienen Red-
fahrer vom 11 . Korps in Seligenstadt , das die Bayern Mb«
verlassen hatten . Sie hatttn die anmarfchirenden Bayern i»
weitem Bogen umfahren , hatten ihre Marschrichtung und Stach
beboachtet , und wollten jetzt an ihre Avantgarde die Nachrichten ,
die sie ermittelt hatten , telegraphiren . Auf dem Postamt aki
wurden sie von einer , die Queue der Bayern deckenden bayerisch «
Radsahrerabtheilung - überrascht und zum Theil gefangen ge¬
nommen . Ein Theil entkam aber doch. Auch allerlei Liste»
werden angewendet . Die bayerischen Radfahrer tragen z . Z.
offizielle Depeschentaschen am Koppel , die Depeschen verstecken sie
aber in den hohlen Griffen der Lenkstangen , damit sie der FeU
nicht findet , wenn er einen Radfahrer abfängt . Selbst ein ein¬
zelner Radfahrer ist eine militärische „ Macht ." Ich sah eim
Radfahrer der Bayern westlich von Hanau gejagt kommen , de»
eine preußische Dragonerpatrouille verfolgte . Er fuhr wie der Wind,
and aber noch Zeit , sich hin und wieder umzudrehm und seinen Vkl>
olgern eine lange Nase zu machen . Sie konnten ihn doch mi
hren Pferden nicht einholen . Doch das Verhängniß nahet m
Gestalt einer Patrouille von den bläuen Husaren , die von W

quer über das Feld geritten kam , um dem Radfahrer , der na¬
türlich auf der Chaussee bleiben mußte , den Weg abzuschneiden
Aber das focht den Radler nicht an , Er machte Halt , sMq
ab , legte das Rad auf die Erde , nahm das Gewehr vom Rw
und feuerte hinter einem Baum der Husarenpatrouille 5 SW
aus seinem Magazin entgegen . Im Ernstfälle war die Pa¬
trouille weggeputzt . Daun bestieg er sein Rad wieder , was
dm Husaren noch einige Kußfinger zu und strampelte unbehelligt
davon . Diese Radfahrer sah man überall / sie . fuhren bei d»

tollsten Regenwetter , daß der Schmutz hoch aufspritzte , und a«!

ihr schon von Weitem gerufenes „ Rechts gehen , rechts gehen !'

wichen ihnen alle marschirenden Kolonnen aus , um ihnen ft«!

Bahn zu geben . Die Infanterie hat ihre Radfahrer besonder!

gern , sie ersparen ihnert manche » Marsch und manche unnütz
Evolution . So bald ein Schuß vorn fällt , jagen ganze Schwör«
von Ordonnanzfahrern vor , und in wenigen Minuten ist es
beim Gros bekannt , was vorn geschehen ist .

Aus der Umgegend und der Provinz.
s:j Aurich » 13 - Sept . Gestern hatten sich hier in Eschen

Turner der Vereine des ostfriesischen Turnergaues zu einem

Wettturnen in volksthümlichen Hebungen zusammmgesunden .
Leer. 8 . Sept . Der hier kürzlich unter dem Namen eines

Dr . Michel austretenbe , verhaftete und nach Aurich übersührte

Hochstapler , der sich später Kovacz nannte , soll dem Vernehmen

nach mit einem Maschinenschlosser Ruß aus Gleiwitz identisch

sein und noch eine wegen schweren Diebstahl wider ihn in Leipzig
erkannte Zi/Mrige Zuchthausstrafe zu verbüßen haben .

Esens , 11. September . Nach dem „H . K .
" herrscht in

Neuharlingersiel die Sitte , daß das trinkende Publikum jeden
Abend mit den drei vorhandenen Wirthschaftm abwechselt . Der

„ Krug " ist am Montag bei Mammen , am Dienstag bei Mingers ,
am Mittwoch bei Becker : Sonntags sind alle drei „ Krüge "

voll besetzt, während an Werktagen nur ei» Wirthshaus fre -

quentirt wird / die übrigen beiden stehen dann leer . Punkt 8

Uhr wird im „ Kruge " Schluß gemacht , und um 9 Uhr Abends

liegt alles im tiefsten Schlummer . In Neuharlingersiel wird

diese Sitte streng hochgehalten , und der Badeverkehr nach den

Inseln Spiekeroog und Langeoog hat in diese patriarchalische
Ueberlieferung noch keinen Riß zu bringen vermocht .

Lüneburg , 8 . Sept . Der Vorstand des Provinzialvereins
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger in

Hannover hat — anscheinend auf höhere Ermächtigung — die

hier bestehenden Sanitätskolonnen von Kriegertzsreinen in Kenntniß

gesetzt, daß es den unter seiner Aufsicht stehenden Sanitäts -

kolonnen , wozu auch die hier bestehenden gehören , gestattet ist,
eine weiße Fahne mit rothem Kreuz zu führen , ohne verpflichtet

zu sein, hierzu die für Kriegervereinsfahnen vorgeschriebene höhere
Genehmigung einzuholen . Doch muß der Vorstand darauf halten
daß auf den zu führenden Fahnen auch der Name der Sanitäts¬

kolonne als vn rrscheidendes Merkmal angegeben wird . Gleich¬

zeitig theilt der Vorstand den Sanitätskolonnen mit , daß der

kaiserliche Kommissar und Militärinspektor der freiwilligen
Krankenpflege Werth darauf legt , von allen größeren Uebungen
der freiwilligen Sanitätskolonnen , und zwar von den in Ber -

K L- R - - ^ ^ bindung mit Truppenteilen stattfindenden Uebungen , spwie von

L d-„ -,-ch d.- s,Eh-b-»d >»
1, » « . .. E ^ „„ „ Dar . Besichtwunaen , rechtzeitigKenntmß W erhalten , um sich von dem

Marine .
— Berlin , 13 . Sept . Dem WachtmeistersmaatenErnst Col-

Lerg vom Panzerschiff 4 . Kl . „ Aegir " ist die Rettungs -Medaille
am Bande verliehen worden .

— Berlin , 13 . Sept . S . M . S . „Seeadler " ist am 12 . Sept .
in Dar - es -Dalam angekommen .

— Wien , 11 . September. Zu der vom „Neuen Wiener
Journal " kürzlich aufgestellten Forderung einer namhaften
Flottenvermehruug bemerkt ein Kommunique des Auswärtigen
Amtes , die Artikel des „ Neuen Wiener Journals " seien deshalb
von symptomatischer Bedeutung , weil sie beweisen , daß alle Par¬
teien darüber einig seien , daß für eine Verstärkung der Kriegs¬
marine etwas geschehen müsse , und zwar bald und ausgiebig .

Schifssbewegange « .
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort.) S . M . S . „Aegir" Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M .
Bermeßsch . „Aldatroß" Wilhelmshaven. (Postst. : bis 11 .6 . Wilhelmshaven
dann Amrum .) — S . M . S . „Blücher" 27.8. Kiel. (Poststat . : Wilhelms¬
haven.)

^ "" . - - —
S . M . S
„Charlotte" 18 .8 . « Ä . KoM . r Gel .) . — K. Ä . K .

' Londor ? M .ü.

Vermischtes .
* Berlin , 13 . Sept . Amtlich wird gemeldet : Am

d. M . gegen 1 Uhr Nachts ist auf dem Bahnhofe BingermI
eine Lokomotive auf der Fahrt vom Zuge in den Lokomoti«

chuppen auf einen von Koblenz kommenden gemischten Zug
uhren . Durch den Zusammenstoß sind die Lokomotive des lchs
genannten Zuges sowie 5 Güterwagen , 3 Personenwagen
Entgleisung gebracht und mehr oder weniger beschädigt .

Reisender und der Zugführer sind leicht verletzt . Der Uchl

ist dadurch hervorgerufen , daß der Lokomotivführer der K«

uhrenden Maschine , ein erfahrener älterer und mit den in F« !̂

pmmenden Verhältnissen vertrauter Beamter , den zur Si '

heit des Betriebes gegebenen grundsätzlichen Bestimmungen
gegengehandelt hat .

* Rostock , 13 . Sept . Der Rektor der hiesigen
versität , Dr . Berlin , ist heute gestorben .

— * Beuthen i . S ., 13 . Sept . Nach amtlichen ,

stellungen sind hier in der vergangenen Woche 106 NeuerkBs

ungen von Typhus angemeldst worden , wovon vier tödtlich »4

laufen sind . Demnach stellt sich die Gesammtzahl der Erk» -s

ungen bis jetzt auf 1033 , von denen 53 tödtlich waren . /

verschiederen Orten Oberfchlesiens , wie in KömgslM . e, ChoM
und Nieder -Heidük sind ebenfalls Typhuserkrankungen , anscheE
aber nur durch Verschleppung konstatirt worden . I

* Neustadt (Oberschlesien ) , 10 . Sept . Der Rechts
Walt und Notar Arnold Kremser , seit mehreren Jahren M

Bürgermeister , eine allgemein beliebte Persönlichkeit , hat p
einem Ansalle geistiger Umnachtung erschossen.

— * Könitz , 13 . September . Die nach 11 Uhr

Bützow fällige Post wurde beim Wirthshause Babylon ber»

der Postillon erschlagen .
— * Wien , 13 . Sept . Wie das „ N . W . T ." melden¬

der Berliner Raubmörder Gönezi mit seiner Frau auf ^
von Passau gekommenen Dampfschiffe heute hier eingetroffen
Ein Bootsmann des Schiffes habe denselben erkannt , seines

Haftung jedoch nicht bewerkstelligen können . Die Polizei reM

etfrigst nach denselben .
— * Valencia , 13 . Sept . Einer hiesigen Zeitung

ist in verschiedenen Ortschaften der Umgebung der Aussatz
'

gebrochen . Das Blatt nennt über 20 Ortschaften , in denen §

Familien von dieser Krankheit befallen sein sollen , und PWl

heftig dagegen , daß die Regierung alle Maßregeln vernaM -s
um dem Uebel zu steuern , in welchem es eine Gefahr für !

Europa sieht .
— Triest , 13 . September . Ein furchtbarer

untermischt mit Gewitter und kolossallem Hagelschlag , rich"
^

der Stadt und Umgegend großen Schade » an . DaS

arsenal sowie die Lloydhafenanlage in Serwalla sind arg ,

schädigt . Die Ausschiffungsanlagen sind derart demolirh ^
die Zufuhr von Eisenerzen auf lange Zeit unterbrochen

Ein englisches Schiff konnte erst heute Mittag in See gehe" )
— * Bozen , 9 . Sept . Im Artlengebiete wurde g>! '

an verschiedenen Orten ein heftiges , zwei Sekunden andaua (
Erdbeben verspürt .

— * Paris , 11 . Sept . Der englische KapitKn ^ a» Z

nahm , wie ein Telegramm aus Athen meldet , in der Nah ' s
Gibraltar drei in Seenoth betroffene portugiesische MatE,j
Bord und brachte sie nach dem Piräus . Der Kapitän venu»

daß die drei Portugiesen aus hoher See ein Bei brechen -
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'
yre Kameraden begangen haben , und hat sie dem Hafenkom -
giandanten übergeben .

—* Paris , 11 . Sept . In der verflossenen Nacht gegen
kin Uhr Müthete in der Buchdruckerei und in den Lagerräumen
dxr Firm « Hachette , des größten Pariser Berlagsgeschäsis , dessen
MLn « e einen ganzen Häuserblock einnehmen , eine Feuersbrunst .
Das Feuer zerstörte die Druckereiabtheilung , in welcher vorwiegend
Schulbücher , hergestcllt werden, säst vollständig . Der Schaden
Wird aus eine Million Franks beziffert . Von den Bewohnern
des betreffenden Gebäudetheils ist Niemand verunglückt .

—* Amsterdam , 13 . Sept . In der Nationalausstellung
aus dem Landgute Sonsbeck bei Arnheim brach in der ver -
Mtgenen Nacht Feuer aus , welche alle Gebäude auf dem Aus¬
stellungsgelände , darunter das Hauptgebäude , das Physikmuseum
^ d die Manege binnen kurzer Zeit in Flammen setzte und so
schnell zerstörte , daß fast nichts gerettet werden konnte und nur
das bloße Eisengerippe der Gebäude stehen blieb . Viele goldene
Md silberne Gegenstände sind geschmolzen und Kollektionen von
Pckzcn und Juwelen in beträchtlichem Werths vernichtet . Nur
linigs Juwelen , welche in einem feuerfesten Schrank lagen , wurden
gerettet . Auch eine Menagerie , welche sich auf der Ausstellung
sifand , wurde in gleicher Weise in Flammen gesetzt, und eine
Wheilung Infanterie erhielt den den Befehl , die wilden Thiere ,
Welche zu entkommen suchten , zu überwachen , und wenn nöthig
zu erschießen. Der Besitzer eines Panoptikums wurde verhaftet .

—* Ein Prinz aus einem regierenden deutschen Försten -
hsuse hat in der Maison de SantH in Schöneberg Aufnahme
gefunden . Ueber die Gründe , welche die Familie des Prinzen
zu dieser Maßnahme veranlaßt , wird dem „ Lok,-Anz . " aus
Pch gemeldet : Der Prinz hatte vor kurzer Z -. it durch ver¬
schiedene Unterhändler in der Nähe von Arad ein großes Gut
«»kaufen lassen , das mit 1600600 Gulden weit über seinen j
Wmh bezahlt wurde . Bald nach Abschluß des Ankaufs erklärte
ein Bruder des Prinzen , daß der Käufer des Gutes unzurech¬
nungsfähig sei , daß demnach der Kaufvertrag nicht zu Recht be¬
stehe. Der Verläufer will jedoch diesen Einspruch nicht gelten
lassen , und es finden noch Unterhandlungen statt . Dis Ber -
n-uttler besitzen Wechsel des kauflustigen Prinzen , deren Diskon -
tirung j doch von verschiedenen Bankinstituten verweigert wurde .

—* Wie groß der Nothstand in cinzelnm Ueberschwenmmngs -
gebiet-n ist, zeigt deutlicher als alle Berichte eine größere Anzahl
Photographien aus Schmiedeberg und Krummhübel , die Herr
NnMtz zum Besten der durch die Überschwemmung Geschädigt :«
hnausgiebt . Sämmtliche 35 in Zinkätzung hergestellten Blätter
sind künstlerisch abgestimmt . Der Werth wird jedoch noch
erhöht durch die Beilage des Handschreibens der Kaiserin an den
Vaterländischen Frauenverein , in welchem die hohe Frau warme
Worte der Barmherzigkeit spricht . Herrn Anschütz Berlin ist die
Genehmigung zum Abdruck ertheilt worden und dis Kaiserin
hat auch eine große Anzahl des Büchleins bestellt . Der Preis
beträgt 1 Mark , der Reinertrag fließt den Neberschwemmtcn zu .

—* Die seltene Erscheinung eines leuchtenden Nebels wurde
am 3 . Sept ., Nachts um 11 Uhr , dreivierte ! Stunden lang
über den Babernhäusern im Riesengebirge vom Hain aus beob¬
achtet. Infolge eines Gewitters war eine geringe Abkühlung
erfolgt , unter deren Einfluß sich über dem Walde an der nach
den Dreisteimn hinanfziehenden Lehne ein Nebel gebildet hatte .
Unter dem Scheine ferner Blitze leuchtete diese Wolke hell aus ,
entwickelte aber auch in den Pausen völliger Dunkelheit eine
beständige Leuchtkraft . Daß diese nicht etwa ein Reflex war ,
geht daraus zur Genüge hervor , daß benachbarte Gebäude mit weiß¬

getünchten Wänden in der bei völlig bewölktem Firmament sehr
bedeutenden Finsterniß vom Auge nicht wahrgenommen zu werden
vermochten . Erklärlich wird die Erscheinung durch die starke
Sättigung der Atmosphäre mit Elektrizität , wie denn auch 1si <
Stunde später ein weiteres heftiges Gewitter losbrach .

— * Ein neues Wasserfahrrad hat sich laut Marinerund¬
schau ein österreichischer Marineoffizier bauen lassen . In einem
Rahmen aus Mannesmannröhren wird das Fahrzeug von vier
etwa meterhohen , linsenförmigen hohlen Schwimmkörpern ge¬
tragen . Die beiden vorderen dienen nur diesem Zwecke, die
Hinteren dagegen sind Räder mit flossenartigen Schaufeln , welche
die Fortbewegung bewirken sollen . Sie erhalten deshalb ihre
Drehung wie ein Fahrrad mittels Tretkurbeln und Kettenüber¬
tragung . Das Fahrzeug soll mittels eines Ruders gesteuert
werden und zu Reeognoscirungsfahrten auf der See dienen ,
wobei der Erfinder , der seine Versuche nächstens auf dem Adri¬
atischen Meere beginnen will , eine Fahrgeschwindigkeit von 20 km
in der Stunde erwartet . Die Bazin '

schen Erfahrungen machen
es wenig wahrscheinlich , daß sich diese Hoffnung erfüllen wird ,
abgesehen von dem fraglichen Einfluß des Seeganges auf die
Bewegung des Fahrzeuges . Bazin hat nämlich bei den kürzlich
in Rouen abgehaltenen Versuchen mit seinem Rollenschiff , nach¬
dem die Betriebskcast der Maschinen für jede der Rollen von
50 auf 150 Pfkr . gesteigert war , die Beobachtung gemacht , daß
die ^Rollen bei ihrer Drehung eine ungeahnt große Menge
Wasser mit herumnehmm . Die Wassermengs ist so groß , daß

'

durch ihre Mehrbelastung die Tauchung der Rollen erheblich
vergrößert wird . Alle die hiermit zusammenhängenden Umstände

Herrschern und einer großen Anzahl reicher , russischer Edelleute
eine Menge kostbarer Geschenke, deren einzelne ein Vermögen
repräsentiren . Dazu kommt , was die junge Fürstin einmal
erben wird . Da der Zar absoluter Herrscher ist, so hat er
nominell freies Verfügungsrecht über alle durch Steuern oder
auf andere Art aus dem Lande gezogenen Gelder . Das nomi¬
nelle Recht deckt sich nun allerdings auch in Rußland nicht
völlig mit einem „ thatsächlichen Recht . " Der Zar besitzt jedoch
ein großes Privatvermögen , zu dem die Krondomänen mit über
1000 Quadratmeilen cultivirter Land - und Waldgebiete gehören ,
sowie Gold - und Silberminen in Sibirien . Diese Besitzungen
werfen sehr reichliche Einkünfte ab , deren genaue Höhe allerdings
nicht bekannt ist, da sie als Privatvermögen der kaiserlichen
Familie nicht in das Budget gesetzt werden . Auf den größten
Theil dieser Reichthümer hat bislang die kleine Großfürstin als
ältestes Kind , und so lange kein männlicher Thronerbe vorhanden ,
Erbansprüche .

CoursMel der Gwenbnrger -Vank .
Oldenburg , den 13 . Sepkbr. 1897.

N/g °/o Oldenburgischs Consols . 102,50

' »/o höher .

3 »/g Oldenburgische Consols
Zr/z °/o do . Bodencredit-PfanLbriefe . . .
3 °/a do . Prämien -Anleihe(40 -Thl .-Loose)
4 °/o do. Commuu.-AnleihM 1 St . " WM .
3Vz °/° do . do. / tm . V-rkM
3 °/„ Deutsche Reichsanleihe

i4V - °/° do .
l3 °/„ do .

3 °/° , , .
haben , trotz Verdreifachung der Maschinenkraft , nur 12 Knoten - U/2 °/„ do .
Fahrgeschwindigkeit erreichen lassen . Dis Praxis hat die Theorie ^

"
/» do .

nicht bestätigt . Bazin 's Erfahrungen lassen darauf schließen , daß
^ °/° Kl°sterbr°uerck

^
Pnoniats -Obligationm ,

die bisherigen Mißerfolge der vielen Wasserfahrräder mit linsen - ! 3-/2 "/« Hamb . Hqpoth.-Bank-Piandbr . unkdb . b . 1605

85 .50
102 .50
128,30
101 .50
100,—
103,10
103,20 ,

97 20
Preußische Consols . 103,20

'

103,20
S7 .70

rück-

sörmigen Rädern , die als Schwimmkörper dienten , die gleiche
Ursache hatten .

— * Nach einer DraLtmeldung ausNewhork ist der Kapitän
Whirman des Dreimastschuners „ Olive Packer " mit seinem
2 . Offizier das Opfer einer Meuterei geworden . Kürzlich er¬
hielten die Rheder in Boston , die das Schiff am 27 . Juni mit
einer Ladung Holz nach Buenos - Ahres abgesandt hatten , die
Nachricht , daß es dort noch nicht eingeirofsen sei . Inzwischen
hat sich Folgendes hsrausgestcllt : Ein Matrose , Namens Lend ,
hatte seit der Abfahrt seine Genossen aufgewiegelt . Plötzlich
drang er Nachts mit einem zweiten Matrosen in die Sabine des
schlafenden Kapitäns Whitman , ermordete diesen und den zweiten
Offizier Saundern und steckte das Schiff in Brand . Erst als
es in Hellen Flammen stand , weckten die beiden Mörder die
übrigen vier Matrosen und flüchteten sich dann mit diesen in
die Rettungsboote , in denen sie lange Tags auf dem Meere
umbertriebm . Als sie endlich in Bahia einliefen , machten die
vier Matrosen , die an dem Morde nicht betheiligt sein wollen ,
den Ortsbehörden und dem nordamerikanischen Consul Anzeige ,
woraus Lend mit seinen fünf Genossin verhaftet wurde . Der
Dreimastschuner ist zweifellos völlig verbrannt .

— * Die Versorgung einer Zarentochter . Obgleich die älteste
Tochter des Zarer,Paares , die kleine Großfürstin Olga , erst am
3 . November d . I . ihr zweites Lebensjahr vollendet,

"
ist sie doch

bereits eines der reichsten Persönchen der Welt und hat noch
ungeheuer viel zu erwarten . Als sie noch nicht eine Woche alt
war , deponirie man für sie eine Summe von 20 Millionen Mark ,
die in englischen , französischen und anderen Staatspapieren an¬
gelegt wurden . Das Kind empfing überdies von den meisten

102,50 ,
100,70
104,20
100,70

4 °/o Pomm . Hyft .-Bank-Pfaudbr ., unkLb. bis 1906
do. „ „ 1808

3V2 Preuß . Boden-Credit-Bank-Pfaudbr . unkimdb .
bis 1905 .

3V2 °/° Preuß . Central-Boden-Credit-Pfandbr . v . 189S
unkündbar bis 1908 . 100,20,,

Wadrkawkas garant . Eismb .-Prior . v. 1897
unkdb . d , 1908 . . 100,90 ..

Njäscm -Uralsk desgt. . 100,80

103,50 °/°
66 .50 „

103.50 „
129 .10 „

101 .
'
-

'

103.65 „
103,75 ,
97 .75 „

103 .75 „
103,75 „
98,25 „

103 .50 .
101 - „
104 .50 „
101 , - .

4 °/°

99,95 „ 100,25

100,75

4 °/°

3 °/->
4 °/°
4 °/°
4 °/o

Italienische Reute /steuerfrei )
Italien , garant . Eisenb .-Prwr .
Oesterreich . Gold-Rente
Ungarische „
Rumänische amortis. Rente von

Kürze Wechsel aus Amsterdam
do. „ London .
do. „ Paris .
do . „ New-Dork .

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit gary-
jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3^ °/° p . s . oder auf Wunsch
des Einlegers Vz °/° unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank, mindestens
3 °/° und höchstens 4 °/° p . s . , mit halbjähriger Kündigung : einen festen
Zinssatz von 3 °/° x. n . oder auf Wunsch des Einlegers r/° °/ ° unter dem
jeweiligen Discont der Reichsbank, mindestens 2Vz °/° und höchstens 4'/° p . s .
mit vierteljähriger Kündigung 2Vz ° , p . s ., mit kurzer Kündigung auf Check -
Konto 2 p. s .

kleine Stücke
im Verkauf
etwas höher

1896 . . .
100 fl. L Mk.
1 Lsrr. u „
100 fr. s „
1 Doll, ä

93,70
58,20

105,45
103,70
89,95

167 .95
20,335

80,65
4,165

101,45
101,35
94,25
58,75

106 , -
104,25
90,50

168,75
20,435
81,05
4,215

immer das Billigste, und dies trifft ganz be-
LSvsLitI LDii sonders zu bei dem in allen Haushaltungen

beliebten, anerkannt besten Wasch - und Reinigungsmittel Dr . Thompson ^
Seifcnpulver . Man achte aber genau auf die Schutzmarke „Schwan'",
da minderwsrthige Nachahmungen angeboten werden .

Die neuesten und
apartesten Muster in

Wulf « rrd Frauckseu .

Gardinensind in großer Aus¬
wahl am Lager b . i

Verkauf .
Dis den Erben des weil . Landwirths

Trat ! WhlsS zu Bant gehörigen ,
zu Neuende belegenen

beiden

ohiihiiiiscr
mit Gavtsn

gelangen am

Dienstag, den 21. d. Mts. ,
Nachmittags 5 Uhr ,

in Kölkers Gasthause zu Neuende
zum öffentlichen Verkaufsaussatze .

Die beiden Häuser sollen nunmehr
auch getrennt zum Verkaufe aufgesetzt
werden und zwar das neue reichlich
W Mk . Mierhe erbringende , zu _ _ _
W ° hnungen eingerichtete Haus

allein und dann das dahinter ^ W '
liegende alte Haus mit schönem Ge - ! z « » ZE vom Herrm Am
viüsegarten .

Nähere Auskunft wird von dem
Kaufmann H . O . Tiarksin Schortens

MH flE Unterzeichneten unentgeltlich

Ncuende, 8 . September 1897 .

H. Gevdss ,
Auktionator .

Das eine Immobil eignet sich vor - !
züglich für einen Milchhändler oder
Gärtner .

Kaufliebhaber wollen sich behufs
weiterer Auskunft an den Verkäufer
oder den Unterzeichneten wenden .

Heppens , den 10 . September 1897 . j

_ Auk . ionator . _
Dl VMiMIStlLSL

zwei Untkrwshnrmg - tt mit separat .
Eingang an stille Bewohner aus
sofort oder 1 . Oktober .

Tonndeich 10 .

Zu vermiethm
ein freundlich rvZWxtes Zimmer .

Ulmmftraße 32 , I .

Herrschaftliche

« Nsr - Lr pr « Hkrsrt» !
bei uilsn äsutsolrsQ Uos -LU8tüIt6u. M . SM .

„Kerlim Neueste Weichte»
"

eoMirWsIstle 8o . 888 . unparteiische Zeitung . kosUMnMis »ü .
2 Mal täglich .

Lehrling gesucht.
Auf sofort oder später ein ordentl .

Junge sür wein Posammtier - Gxschäft .
Ir . Schmidt , Bismarckstr . 24 .

Gesucht

stöliskiion unö Lxpöliiiion : ksniin 8Ä/ . . Königgr -Lirsr Strasse 42 . j

Berkauf .
.

Herr Milchhändler Kart Manchen
zu Rästcrsirl beabsichtigt veränöe . ungs»
halber sein« beiden daselbst belegenen

zur Zelt vom Herrn Aan -- '

iuspektor Würft bewohnt , per
1 . Oktober oder L. November
zn vermiethe » .

KsLreDKG , Klüsecjkr. 1Z.

Zu vermiethm
auf sofort oder später eine 4räumige
Etageuwohurmg m . abgeschlossenem
Korridor .

Verl . Börsenstraße 67 .

bestehend aus
den zu 4 Lezw. 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhäusern
mit großen Stollungen , Oöst-
uud Gemüsegärten,

SM Antritt auf den 1 . Mai n . IS .
b-rkaufen .

Verkaufe habe ich an -

de« ZV. d . « 1s.,
Ab-ndS 8 Uhr,

^ sisiittwe Yarnkm ' s Gasthaüse zu
iMPhauserstcl .

Zu vermiethm
zum 1 . Novbr . eine 6räum . WagSN -

wohnnng mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk , pro Jahr .
Z . K. Men , Ecke Kieler - u . Börsenstr .

Zu vermiethm
^

zwei hübsche unmöblirte Zimmer
Gökerstraße 15 .

Wilh . Sch lüter .

Zu vermiethm
eiuMuin . NttWhmg.

H . Barge » , Tonndeich 12 .

Dvlrl » ck« »»
mit Einrichtung zu vermiethen .

Frau Emma Bischoff .
Roonstr . 5 .

Lotmollo , auskübilioiis qmä
! iwpsrtsüsolio xolitrscbsLsriekt -
srstottun ^ , — MioäorAubs iu-
tsrossirsoäsi - UoilniuKLäusssi-

j UUAOU äsr kartsiblüttoi allor
kioktuuAOQ . — A.usW >r1Iot>s
i ' urlawoutsbsWllto . — DroMobs
militAiiZoko L.uksäiLS. — Intsr -

! 888-mts I -okul-, DUsatsr - uuä
! Osrioiits-XackricLtöll. — üin -
Aobsuck8ts Mokrioiitsu üb , Nu-

s 8ik, Luv8t uuä M'i83sn3<rüaü
- MMbiliobsr Huuäslstbsil .

! VvU8tLuäî sts8 6vur8ÜIatt. —
I -ott6r1s-I -i8tso . ksrsouui -Vsr-

! LuätziuuiASii in äsr Lruiss ,
! Narius uuck Oivil -VsrvaltuuZ

sofort uuä voUstäuäiA .

8 (LlikS-tisj -Loiblüttor :

1 . „ ljkuiseßsl ' ÜLitLkpeuntr
"

,
iÜustr. 2sitRcdr. voQ 16 OrrroLLsitSH I
vöLLlSntliek .

2. „ültistrikls lülrnjsstrsitmig
"

, I
Lsoiilx mit Sermlttmrrstor ; monüMciu I

3 „ssWomtlsLkisz kedo"
,

4 . „ Vskloosiliigs- SIM"
, WdExtz .

5 . tsli ^ iMülizflüLliö UlLüIikielitM ,
vSeLsntlied .

6 . „Ülb

7. „IstoMtön - iiml hsri'Sii-lLi'Ilt-gs- j
kllillt , vvcdsoüioli .

8 . „vMtsrlisi' liseliissiissgsl
"

. >
Sümml. Lvusr OssstLs llvä LsieLs§sr.-
LatsodsiL . ; vsok Lsä ^rk.

Iw Rowau -VoiMstou ersoüsivt ätzwQÜodst :

„Osk' toclto lVlusitcant "
Romsu von Lobsrt Mtsot ».

! dlou dwraitrotsoLsii Monusutsn viiä cksr iw laukoüäsn Quartal !
or8oüisLous4uksvAäs8 Kowavs suk äsr Lxpsäitioii wlirutbsilsucisu'Uuusok uQOutAoItlioü QLok § Msksrt .

kksrsigsn in sten „gstiiiiö «
' ülsueslsn kÜslihpSektsi! '^

s iiadon vortevikHehs Wirkung ! I'rsis kür ckis bMpsItsus Zivils 40 kk,

! stuk
'

ffgbs-üinnmln'i, uni! IranlLv

junges Mädchen zum Putz
lernen aus achtbarer Familie .

M . Wacker, Marktstr. 36 .

er -

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches
Dienstmädchen.

M . Henning, Bant.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein gutes Mädchen
gesetzten Alters bei gutem Lohn .

Bvigt , Roonstr. 110 .

Gesucht
Schnhmschsr-auf sofort zwei

geselle ».

( ÜTLlvS 1 , 0 x 18
für 2 junge Leute . Eingang separat .

Banterstr . 11 , 1 Trp . r .

6lr»1v8 L.0A18
zu vermiethen an einen jungen Mann .

Neue Wilhelmsh . Str . 69 , I .

Zu vermiethen
mSVlirts OsfizierSwohmmg mit
Burschengelaß ,

Rothes Schloß 89 , 1 . Et .

Kill Wer iestes LaMe«
zu verkaufen bei

8nd. Dreher , Sillenstede.

Gesucht
zum
fleißiges
kochen k

1 . November oder früher ein
treues Mädchen , das gut

chen kann . Anm . Abends von
7 bis 9 Uhr .

Frau Oberstabsarzt 8 » nck « r ,
Adalbertftraße 11 » .

WM MschMickn
sind alle Hautunreinigkeiten und Haut¬
ausschläge , wie Flechten , Finnen , Mit¬
esser, Blüthchen , rothe Flecke re. durch
den täglichen Gebrauch von :

AklMim
's WkllhmHmskl -

S -if-
v , Bergmann L Ko . in UadeSerrk -

! Dresden (Schutzmarke : Zwei Berg -
i männer ) L St . 50 Pfg . bei krr ! öLki-
'

lieitseii , Roonstr 75o , kieii. lglunriüi und
i k , llöü . _

Killdkl - Nalrrmttkl
*

Coudensirte Milch ,
Hafermehl,
Kayfers Kindermehl,
Nestles Kindermehl,
Kufekes Kindermehl,
Rademanns Kindermehl,
Timpes Kindernahrnng re.

empfiehlt

WL « I » . LvLni « » » ,
BiSmarckstrahe LS.



- Wlkttt
im Saale des Herrn U. ZMW .

Mein Unterricht für Damen und
Herren hat begonnen und können An¬
meldungen nur noch bis zum 18 . Sept .
berücksichtigt werden.

Der Unterricht für Kinder beginnt
am Svnaöend, den 18 . September,
Nachmittags 5 Uhr.

Hochachtungsvoll
I ! . VON Zor

LLsLs « res » Nv « Io
fÜP QSWSNbSSOKÜlSP .

Wvssrr . MZI « - Wsmarckstraße.

Vas Reinig « «
und Ansbefsern

^>er Oesen besorgt prompt und zu
müßigen Preisen

G . NWT ' LLGVVLLL ,
Gökerstraße 10 .

Sprcialiiät : Abhilfe bei Rauch-
brlästigung .

Bestellungen für Neuheppens und
Tonndeich werden auch Bismarckstr . 7
entgegengenomrnen.

X

SrL § sLVL8GLG

bekannt als vorzügliches Magenmittel,
stets vorräthig in der

RatksLpstLoks .

VoiLÜglioii « clurost spnrsnmHn VorNruuelr
sioll LUSLöioliQEllcks IfVasolissiks .

EzkVlZZ ' kl'HMilL All llllß KkisE.
6iobt 6sr Wäsods selbst eineu

MA6nMm6N nvomnlisellon OknuM .
L,ueb als 1v !Istt «-8eike 2ll ernpkslrlen.

MÄIHUNA vor IffaciiLlilliiWASQ .
Vs mluSorvem-tLi^ tz ^Uaek -röirrunAsa im

Uonäsi Vorkommen , bsLobts man §snsu , äats Zvass
Ltüelc IL61N6 voHs k'ii'ML iräZt !

Uerschenken
kann ich die noch am Lager habenden

Fahrräder
nicht , aber ich muß Platz für meine

Spielwaaren-
Ausstellung schaffen, deshalb bietet sich

jetzt eine günstige

Gelegenheit.
gute Fahrräder zu wirklich LMigSU

Preise « zu kaufen bei

G. GLsLvk
Mechaniker,

größte Fahrradreparatur -Werkstatt ,
RsoUftrMs IS .

i» Ori^illüNkLê Lieii voll 1, 2, 0 llllä 6 kkullä.
!z ullä S rK .-N-rüLst« wit « rllttsbeilaßo sillos StilcLss tsillvr' ^ oilEsssiks ), svvis in siorstuöll Stücksv .

VsrLLuLsstsIIsu üurotr V1s.Ls .tS obias LdvilämrÄ Lsnutliotr . —- ^
8n dabsn in IVilksImstiLvsn bsl

6 . 4 ttnvlüt , T'Nvnck. Lraylä, 6 . ^i . LsUrsnüs, 4.u§. L«rnät , ll . v . Lro«^-
svkiinittt . 4 . K .. külors . Urs.n Vrankv , Kvinr . Onsv . IIvum . llnrurs , 4 .. N.Hülmer, ffuk . ffseyhz , VZ°. Lubvl, Lrnst LiNMiuers , Llsdsr'ä Ledmnnn , llvinr .Meustoät, 6url L «K» Voxx«, A. 8o8»rN , LmU 88ksr, Ist. 8oN18r !t.

Lbsnso vvis äis V/aseKsLitsukabiilrato äsr b'irw » Osllmig- 'iVelästLll sinci auoll
äsrsn Lr^suAnisss in LMettessUvn nnä ? 8N? ÜW.«t'i«n tzanr dorvorrasMä ; äis -
Ltzlbsn dietsn sinsn prsisrvsrtllsn , vor^ÜAliokön Lisst2 kür äis äuroll äis llollsn 2ö1ls
so 8sdr vsrtllsusrtsn L.uslauä8kabriicntö nnä nisn vsrlangs äallor iibsrall äis LlarLs
^ -sÄrsriA -MsLÄstsks . ^

Li » Vsrs « vL bsEistz »
LadabrwLrL» ^g.SS trvdL LllSQ ^ LütlaLlLllVASL

äss Lodls T,!svL§ ' sods
Ls .oL-^ n1veV u. LAsL -LLsM
seivSQ erstsn 8ts .uäxuu !Lt ssiL
LL^allieridsüsuptsi !. Llau ^ LLs
nur Luk äsv Ruinen „loiediÂ
u. äis 8odnd?:ws .rlLS. 2u dubsn '

. Ln Lllsn besseren Oesebütten
- u. Äsivs L l^isbig , ttsnnovsr .

F. ^ L°K. IZL.
Moouftratze 1, ^

DMiW llk!' KlMK -ölMl -Ll

ff. Helles und dunkkes LagciLi«.
Lager voll RosüeMM .

Miale der WeiEaadlUrrg UM
WittmaÄ , Wtorm - SKMdnrg

. (gegründet 1821 ) . ,
Vorzüglichste Auswahl in Wein uni,

Spmtüvsen zu billigsten Preist ».
Gut asiortirtes Cigarren -Lager.
Zaörikation von Selterwasser M

Ilrausettmonaden .
Specialitirt : Kmerill . Sodawasser.

RÜLMösr ^ Lüf voa NisLbückW
GiiÄiMZßi ' r.

von ersten medicimschm Autorität^
_ bestens empfohlen.

U8MI

ilLnnvvsi 'Zclls LLk6L- pAbri !l

für Herren und Damen
empfiehlt in großer AuswahlÜUKs,

BiSwarcklstz .
Reparaturwerkstatt für Schirme.

Für Frau Korv .-Kapt . Ehrlich
suche ich zum 1 . Oktober eine

pllfckts Köikin
und ein tüchtiges Ha «s « Sdche».

Frau Kapt. zur See <A » l8tsr ,
Peterstr . 80, Ecke Adalbertstr.

kän vakrer Svtistr
für alle durchjugsndl. Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
kr . kHMsZMMMdkUW

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder, der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende
verdanke« demselben ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch das Ucrlsgs -Msgazi « in
Leipzig, Neumarkt Nr . 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von CvdrMer Iisffovig » in
Wilhelmshaven .

Preiswerth zu empfehlen:

IMkk skiir ?. RZthwki »
per Flasche 80 Psg .

Deutscher Rothwrm
per Flasche 60 Psg .

Mosel - Wein
per Flasche 50- 60 Psg .

Wein-Handlung ,
Königftrahe 36 .

ZZ. schwere trockesen

kMdiieiNfl
sorzüglichs Qualität ,

liefern in ganzen und halben Ladungen
LsNsweek Hzch»

. ZM - M L SkWA .
_ Varel .

Kodes «. KwHsk!
übernehme jedes Quantum .

BSSSS8SV SSEVVSSOSLG0SVSSSVGSSSKSVESSSEGS0SSSSSSEN ^ ^
^ 0n ^

^
e

Erwarte im «ächstsu Monat eine Schiffsladung ANLLNN

schottische Nußkohlen .
3fach gesiebt und gewaschen. Preis - er Last (4000 Pfund)
34.00 Mark frei vors Haus . Nur gegen Baar.

! V . Witts .

Z WSRISSWD -GZNZ ,
S8 KZSW ßK» !

Abends 8 Uhr :
KZ * IW

UoktttiütigtrsikkoursN
8 LNM L68tSN ävL ' HMGL '8HL 'sV6MMt6N

veranstaltet vom

barrelweise zu Bremer Tagespreisen,
f empfiehlt

bSgSMMN .

Lmxksllls msiu gro83S8 Ougsr in
Osisos -LLeL -Lalkvir ,
UvM . K >Ls § s1 ,
DislSLL ruuä LvIllkH von 13 dis 80 WM 8türlrs in

sfinnneu , Listsrn , Rsä xins unä kilLdxins,
HODSläiSlSH 25 nnä 30 WM sta-rtr,
T-AtztlSL : Ls .wi)urAör, IiünedurZer, so^ is aus Brettern

Zsss-Zte von 25 dis 40 nun Stärtce .
T -slZLsn si :L. sio .

^ 8Ü8iav Lraepel
^ViHioImsIiaveU ) V6io1i8li ' . 24 .

„Mühlengarten"
Koppecköm.

Heute Dormerftag , den 16 . Septbr . :

ßöümt «it Nlhsölgttidm Tlüizkliittzchtv .
Es ladet ergebenst ein

F - , W ^ - LsG - " M - VS -

ZUt - MMM » ^ iltn r - OIuI ' .

Karte « z« W Greise VS« 40 df . find im Vorverkauf zuhaben bei de« Herren Asrsum , Cigarrenhänd'ler Kkeistendsrf, Roon-
straße, Mützenmacher Schaaf , Roonstraße, Uaulus , Instrumenten¬
handlung , Marktstraße, Uhrmacher Irerichs , Narktstraße, Cigarren-v bändler Werth , Gökerstraße , BuchMnüter Schindler, Bismarckstraße ,8 Irerrchs , vceuestraße 18, Restaurateur Ilacke , Rathhaus Bant , Buch-o yinder WoFnenkamp, Bant , Werftstraße,

o LU« trrtt8pr «r8 » M Ssr Lass « SO l?L
ososvosvsoooovooooooovoooo osooooooosooooooooooos

i « r - » I» «k W « i «L8LrLA » GW
von

2
. eilrnoM
kroonTtpasss .

Ausschank folgender ff ., nur aus Hopfen, Malz und Wasser
hergestellten 4 Biersorten:
M» ck NM«m, IM
IlM L Ns , WÄW

D . kick . Um , KÄU

ttj .

K « U « ,S Dir .

ro Zsg.
Groher Erfolg !

^1'
IZEkDsssGNSWVOZs »N « W'Gls8s« Berühmter amerikanischer

! Marsch von Rosey. In Amerika wurden in kurzer Zeit 250000
fExemplare abgesetzt, Preis für Piano Zhänd. Wk. 1 .50.

SsvrLäor I - K.äe 'MiUS .

8 G» 8 AtlM 6 AlS

m » !

einfchsr
NSKM

vmzkkVlt

Allemvertrieb für Wilhelms
haven

BisurarWraKe .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Gütz , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Clavierspieler
sauf sofort gesucht .

Ostfriesenstraße 61 .
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